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Übersicht Entwicklung ausgewählte Grund- und Kenndaten 
zur Stromversorgung in der EU-27 von 1990-2023 nach Eurostat/EEA  
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*  Daten vorläufig 2022, Stand 12/2024
1) Rahmendaten Nr. 1-33; Stromdaten  Nr. 4-6; Strom & Wirtschaftsdaten Nr. 7; Strom & Klimaschutzdaten Nr. 8
2) Wirtschaftsleistung: Bruttoinlandsprodukt BIP real 2015, preisbereinigt, verkettet zum Wechselkurs 2015; 1 € = 0,9013 US-$; 1 US-$ = 1,1095 € 
3) Stromproduktivität Gesamtwirtschaft SPGW = BIP real 2015 /BSV
4) Treibhausgas-Emissionen ohne LULUCF aber mit internationalen Flugfahrtverkehr                                           5) Energiewirtschaft Strom + Wärme         6) Energiewirtschaft Strom BSE minus Speicherstrom
Quellen: Eurostat 12/2024, BMWI Tab. 32a, 1/2024, OECD 2022, IEA 9/2021, EEA 5/2024; UBA 3/2024; BP 6/2024; BMWK – EE in Zahlen, N +I Entwicklung 2022, 10/2023



Datenvergleich ausgewählte nationale und internationale Situation
zur Stromversorgung 2022 nach IEA u.a.

WeltEuropa EU-27DeutschlandBaden-Württ.EinheitBenennung

2022202220222022Jahr

7.948447,883,811,2Mio.Bevölkerung (J-Durchschnitt)

1005,61,10,2%- Weltanteil

Stromversorgung

29.0332.825577,953,9TWh- Brutto-Stromerzeugung (BSE)

3.6526.3096.8964.786kWh/Kopf- BSE

1009,72,10,2%- Weltanteil

29.0332.838550,767,9TWh- Brutto-Stromverbrauch (BSV) 

3.6526.3386.5726.063kWh/Kopf- BSV 

23.8892.411477,859,6TWh- Stromverbrauch Endenergie (SVE)

3.0055.3845.7025.321kWh/Kopf- SVE

Gesamte Treibhausgasemissionen 

49.800 (20)3.375 74672,0Mio. t- Gesamte THG-Energie plus

6,47,88,96,4t/Kopf- gesamte THG 

1006,81,40,1%- Weltanteil

13.362709 (21)22615,7Mio. t- Energiebedingte CO2-Emissionen Strom 

1,71,62,71,4t/Kopf- CO2-Emissionen (BSE)

1005,31,30,1%- Weltanteil

*  Daten bis 2022 vorläufig; Stand 11/2024 Energieeinheit: 1 TWh = 1 Mrd. kWh

Quellen: Stat. LA BW 6/2023; UM BW 10/2023; BMWI bis 1/2022; Eurostat 4/2022, EEA 11/2024, OECD 2022, AGEB 11/2024; BPL-UN 11/2022; IEA 8/2023; PBL 8/2022



Übersicht ausgewählte Rahmendaten im internationalen Vergleich bis 2022 
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Übersicht ausgewählte Stromdaten im internationalen Vergleich 2022 
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 6/2024;                  Netto-Stromverbrauch (NSV) = Bruttostromerzeugung (BSE) + Importe – Exporte – Netzverluste = Bruttostromverbrauch (BSV) – Netzverluste 
OECD Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (2022= 38Industrieländer )                              Energieeinheit:  1 TWh = 1 Mrd. kWh

Quellen: IEA - World Energy Outlook 2023, Weltenergieausblick (WEO) 2023, 10/2023 BP 6/2024, Stat. LA. BW 7/2024
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32,1   15,5     5,5    3,9    3,5     2,2    1,9     0,2             

Veränderung 90/18: Welt + 71,1% 



Zahlen und Fakten 
Baden-Württemberg und die Europäischen Union EU-27 bis zum Jahr 2023 (1)

1) Aktuellstes Jahr, bzw. letztes verfügbares Jahr, teilweise vorläufige Zahlen. – 2) Ohne Promotionsstudium. – 3) Zuordnung nationaler Bildungsprogramme zur ISCED 2011; Tertiärbereich ISCED 5-8. 
4) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren an den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe in %. 

Quelle: Stat. LA BW - Baden-Württemberg - Wir in Europa 2024, 29. Quiz zur EU-27, Faltblatt März 2024



Zahlen und Fakten 
Baden-Württemberg und die Europäischen Union EU-27 bis zum Jahr 2023 (2)

1) Aktuellstes Jahr, bzw. letztes verfügbares Jahr, teilweise vorläufige Zahlen. – 2) Ohne Promotionsstudium. – 3) Zuordnung nationaler Bildungsprogramme zur ISCED 2011; Tertiärbereich ISCED 5-8. 
4) Anteil der Erwerbslosen im Alter von 15 bis unter 25 Jahren an den Erwerbspersonen dieser Altersgruppe in %. 

Quelle: Stat. LA BW - Baden-Württemberg - Wir in Europa 2024, 29. Quiz zur EU-27, Faltblatt März 2024



Wichtige Indikatoren zu Umwelt und Energie 
in Ländern der EU-27 im Jahr 2022, Stand 7/2024

Quelle: Stat. BA – Energie und Umwelt in der EU-27, Stand 7/2024

THG – 7,8 t CO2 Äquiv / Einwohner;  THG-Index (1990=100) 71; Energieabhängigkeit 63% vom BEEV; EE-Anteil 23,0% vom BEEV 

Energieabhängigkeitsquote = 
Nettoimporte geteilt durch Bruttoinlandenergieverbrauch 
(Primärenergieverbrauch PEV inkl. Lager/Bunker) x 100 (%) 



Energie- und Klimapolitik 

der Europäischen Union (EU-27ab 2020)



Einleitung und Ausgangslage
Energie- und Klimapolitik Europäische Union (EU-27), Stand 11/2024 (1)

Quelle: BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 68-69, 11/2024                



Einleitung und Ausgangslage
Energie- und Klimapolitik Europäische Union (EU-27), Stand 11/2023 (2)

Quelle: BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 68-69, 11/2024                



Entwicklung erneuerbare Energien am Bruttoendenergieverbrauch (Brutto-EEV) 
in der EU-27 2010-2022, Ziel 2030 nach Eurostat (3) 

Jahr 2022: 23,0%, Ziel 2030: 42,5% - 45,0%

Quelle: BMWK – EE in Zahlen, Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 71-75, 11/2024



Entwicklung der Anteile der erneuerbaren Energien an der Energie- und Stromversorgung 
in der EU-27 2004-2021 nach UM BW-ZSW (4) 

Quellen: UM BW - Erneuerbare Energien in Baden-Württemberg 2022, 10/2023; 

Anmerkung: 
Datenstand 09/2023; EU-Anteile auf Grundlage der EU-Richtlinien (EU-RL 2018/2001, RED II) berechnet. Die Anteile können deshalb nicht direkt mit den Angaben in der Grafik zur 
Entwicklung des Anteils der erneuerbaren Energien an der Energieversorgung in Deutschland verglichen werden. Die Abweichungen basieren auf unterschiedlichen Datenquellen und 
abweichenden Bilanzierungsmethoden. Informationen zur aktuellen Entwicklung erneuerbaren Energien in der EU werden auf der Internetseite von Eurostat 
https://ec.europa.eu/eurostat/databrowser/view/NRG_IND_REN/default/table veröffentlicht. Der aktuelle Statusbericht Deutschlands ist auf der Internetseite der Europäischen 
Kommission unter https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52020D-C0952&from=EN publiziert.

Nach Berechnungen der Europäischen Union (EU) 
auf Grundlage der EU-Richtlinie EU-RL 2018/2001 
(RED II) erreichten die erneuerbaren Energien in 
der EU-27 im  Jahr 2021 einen Anteil von 37,5 
Prozent am Bruttostromverbrauch und einen 
Anteil an Wärme und Kälteverbrauch von 22,9 
Prozent. Beide Anteile blieben damit auf dem 
Niveau des Vorjahres. Dagegen sank der Anteil 
am Endenergieverbrauch im Vergleich zum 
Vorjahr auf  9,1 Prozent. 

Der Ausbau der erneuerbaren Energien geht EU-
weit, wie auch in Deutschland beziehungsweise 
Baden-Württemberg, im Strombereich deutlich 
schneller voran als im Wärme- und Verkehrs-
bereich.



Grundlagen und 
Rahmenbedingungen



Europakarte: Die Mitgliedstaaten der Europäischen Union EU-27 (ab 2020), Stand 12/2022 

Quellen: Stat. LA BW – Baden-Württemberg, ein Standort im Vergleich 2022, 12/2022; Eurostat 12/2022; Eurostat - Key figures on Europe 2022 - Kennzahlen zu Europa 2022, Ausgabe 2022  

EU-Austritt 
Vereinigtes Königsreich ab 2/2020  



Gebiet und Bevölkerung in der Europäischen Union (EU-27) plus im Jahr 2022 (1)

Quelle: Stat. LA BW – Baden-Württemberg und die Europäischen Union (EU-27) 2024, Faltblatt 5/2024 



Entwicklung der Bevölkerung (BV) 
in der EU-27 von 1990 bis 2024 nach Eurostat (2)   

418,0
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* Daten 2023 vorläufig, Stand 5/2025
1) Bezugsgröße zur Berechnung der EU-27 Energieverbräuche pro Kopf u.a.

Quellen: Eurostat – Bevölkerung EU-27 1990/2015-2023, 5/2025; BMWI – Energiedaten 1990-2020, Tab. 31, 32 (mit Umrechnung), 1/2022
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Darstellung jeweils zum 1. Januar
Beispiel 2024: 449,4 Mio.

Veränderung 1990/2024 + 7,5%

Darstellung jeweils im Jahresdurchschnitt 1)

Beispiel 2023: 448,6 Mio.
Veränderung 1990/2023 + 6,5%



Entwicklung der Bevölkerung (BV) 
in den Ländern der EU-27 am 1. Januar 2022/23 nach Eurostat (3)   

Quellen: Eurostat - Schlüsseldaten über Europa, Ausgabe 2023, Stand 06.2023 ; Eurostat - Schlüsseldaten über Europa, Ausgabe 2024, Stand 07.2024 

1. Januar 2022 EU-27: 446,7 Mio.
DE Beitrag 83,2 Mio., Anteil 18,6% 

1. Januar 2023 EU-27: 448,8
DE Beitrag 84,4 Mio., Anteil 18,8% 



6-Länder-Rangfolge der Bevölkerung (Jahresdurchschnitt)  
in der EU-27 im Jahr 2022 nach Eurostat (4)

19,1

36,8

47,8

59,0

68,1

83,8

Bevölkerung in Mio. Anteil

18,7%

15,2%

13,2%

10,7%

8,2%

4,3%

* Daten 2022 vorläufig, Stand 6/2024

Quelle: Eurostat – Bevölkerung EU-27 bis 2023, Stand 6/2024

6-Länderanteil
70,3%

EU-27: Gesamt 447,8 Mio.* 
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Entwicklung Wirtschaftsleistung – Bruttoinlandsprodukt zu jeweiligen Marktpreisen 
(BIPnominal) in der EU-27 von 2005 bis 2023 nach Eurostat (1)

9.571
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12.307
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16.143
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* Daten 2023 vorläufig, Stand 12/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2023:  448,8 Mio.  
1) Nachrichtlich: Das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP real 2015) der jährlichen volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bezieht sich auf das verkettete Volumen und 

wird derzeit mit dem Bezugsjahr 2015 berechnet, d. h. im Jahr 2015 ist BIP nom = BIP real 2015

Quelle: Eurostat  12/2024
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Jahr 2023: 17.194 Mrd. €; Veränderung zum VJ + 6,5%
38.130 €/Kopf



Entwicklung des Bruttoinlandsproduktes (BIPnominal) pro Kopf
in der EU-27 von 2010-2023 nach Eurostat (2)
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* Daten 2023 vorläufig, Stand 12/2024                                                                               Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2023: 448,8 Mio.  
1) Nachrichtlich: Das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP real 2015) der jährlichen volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bezieht sich auf das verkettete Volumen und 

wird derzeit mit dem Bezugsjahr 2015 berechnet, d. h. im Jahr 2015 ist BIP nom = BIP real 2015

Quelle: Eurostat – EU-27 Statistik 2010-2023, 12/2024
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Jahr 2022: 38.130 € /Kopf, Veränderung zum VJ + 6,0%

BIP nom. (Mrd. €)/ Kopf



6 Länder-Rangfolge Wirtschaftsleistung - Bruttoinlandsprodukt zu jeweiligen Marktpreisen 
(BIPnominal) in der EU-27 im Jahr 2022 nach Eurostat (3)

16.144

662

994

1.374

1.957

2.655

3.954

BIPnom. zu Marktpreisen 
(Mrd. €)

35.980

17.520

28.750

33.840

39.010

47.180

56.140

BIPnom. zu Marktpreisen 1,2)

(€/Kopf)
Anteil:

24,5%

16,4%

12,4%

8,5%

6,2%

4,1%

* Daten 2022 vorläufig, Stand 12/2024
1) Die Rangfolge BIP nom./Kopf beziehen sich nur auf die Länder mit den 6 größten BIP nom.
2) Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU 447,8; D = 83,8; F = 68,1; I = 59,0; Spanien = 47,8; Polen 37,3; Niederlande 17,7 

Quelle: Eurostat  12/2024
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6-Länderanteil 
11.138 Mrd. €
72,1% 



Entwicklung Bruttoinlandsprodukt (BIPnominal) in Ländern der EU-27 von 2005-2022 (4)  

3.3.1 BIP nominal, zu aktuellen Marktpreisen 

EU-27 2022: BIPnom. 15.990 Mrd. € = 16,0  Bill. €;
Beitrag DE: 3.877 Mrd. € , Anteil 24,2% 

*  Daten 2022, Ausgabe 4/2024, (EU-27 ab 2020)                                                                                  Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27: 447,8 Mio.                                            
Units in Milliard - Long Scale = 1000 Million €;  Methodology and Notes in the annexes; Einheiten in Milliarden - Langer Maßstab = 1.000 Millionen €
Eurostat-Änderungen z.B. 2015 / 2022 : 12.307 / 16.143 Mrd. € vom 12/2024 

Quelle: Source: DG Economic and Financial Affairs, AMECO, April 2024 aus eu- energy in figures 2024, Energie in Zahlen 2024, S. 153/154, Stand: 4/2024 EN

EU-27Jahr 2022: BIPnom. 35,8 T€ /Kopf
DE: 46,6 T€/Kopf 

3.3.2 BIP nominal, zu aktuellen Marktpreisen/Kopf 



Entwicklung Bruttoinlandsprodukt (BIPreal 2015) in Ländern der EU-27 von 2005-2022 (1) 

EU-27 Jahr 2022: Gesamt BIPreal 2015: 13.808 Mrd. € = 13,8  Bill. €;
Beitrag DE: 3.275 Mrd. € , Anteil 23,7%  

EU-27 Jahr 2022: Gesamt BIPreal 2015 : 30,9 TEUR/Kopf
DE: 39,3 TEUR/Kopf 

*  Daten 2022, Stand 4/2024  (EU-27 ab 2020)                                                                                    Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27: 447,8 Mio.                                     
Units in Milliard - Long Scale = 1.000 Million €;  Methodology and Notes in the annexes; Einheiten in Milliarden - Langer Maßstab = 1.000 Millionen € 
Eurostat-Änderungen z.B. 2015 / 2022 : 12.307 / 13.776 Mrd. € vom 12/2024 

Quelle: Source: DG Economic and Financial Affairs, AMECO, April 2024 aus eu- energy in figures 2024, Energie in Zahlen 2024, S. 155/156, Stand: 4/2024 EN

3.3.3 BIP real 2015, Marktpreise zu 2015 3.3.4 BIP real 2015,  Marktpreise zu 2015/Kopf 



6 Länder-Rangfolge Bruttoinlandsprodukt (BIPreal 2015) 
in der EU-27 im Jahr 2022 nach IEA (4)
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BIPreal 2015 (€/Kopf) 1)

Anteil:

23,7%
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6-Länderanteil: 
72,6%

*  Daten 2022, Stand 4/2024  (EU-27 ab 2020)                                                                                    Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27: 447,8 Mio.                                     
Units in Milliard - Long Scale = 1.000 Million €;  Methodology and Notes in the annexes; Einheiten in Milliarden - Langer Maßstab = 1.000 Millionen € 
Eurostat-Änderungen z.B. 2015 / 2022 : 12.307 / 13.776 Mrd. € vom 12/2024 

Quelle: Source: DG Economic and Financial Affairs, AMECO, April 2024 aus eu- energy in figures 2024, Energie in Zahlen 2024, S. 155/156, Stand: 4/2024 EN



Entwicklung der Euro-Wechselkurse (Jahresdurchschnitt) 
im Verhältnis zum US-Dollar 1) 1990-2023  

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2021 2022 2023

US-$ / 1 € 1,2102 1,1774 1,3641 0,9236 1,2441 1,3257 1,1095 1,1422 1,1827 1,0530 1,0813

€ / 1 US-$ 0,8263 0,8493 0,7331 1,0827 0,8038 0,7543 0,9013 0,8755 0,8455 0,9497 0,9248

1,21 1,18
1,36

0,92
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1) Kurzbeschreibung: Der Wechselkurs beschreibt den Preis oder Wert der Währung eines Landes im Verhältnis zu einer anderen
Währung. Die hier verwendeten Daten sind die von der Europäischen Zentralbank veröffentlichten Wechselkurse für den Euro.  
Vor 1999 handelt es sich um die von der Europäischen Kommission veröffentlichen Wechselkurse des ECU. 

Die Weltleitwährung ist der US-Dollar. 

Quellen: Europäische Zentralbank aus Statistik der Kohlenwirtschaft e.V., Köln - www.kohlenstatistik.de bis Jahr 1999; 
Eurostat aus eurostat  http://epp.eurostat.ec.europa.eu ab Jahr 2000 und Deutsche Bundesbank, Stand 9/2024

Jahr 1990: 1 € = 1,2102 US-$; 1 US-$ = 0,8263 €
Jahr 2022: 1 € = 1,0530 US-$; 1 US-$ = 0,9497 €
Jahr 2023: 1 € = 1,0813 US-$; 1 US-$ = 0,9248 €
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Entwicklung der Treibhausgasemissionen (GHG = THG) 
ohne LULUCF und Int. Luftfahrt in der EU-27 von 1990 bis 2022 (1) 
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*  Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27 2022: 447,8 Mio.
1)  Kyoto-Gesamttreibhausemissionen  =  6 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent ohne LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft) 

und ohne internationale Luftfahrt 

Quelle: EEA-Annual European Union greenhouse gas inventory 1990–2022 and inventory report 2024, 04/2024, UBA 8/2024

Jahr 2022: Gesamt 3.375 Mio. t CO2äquiv.
1); Veränderung 1990/2022 – 30,7%; 

Ø 7,5 t CO2 äquiv. /Kopf*



Ausgewählte Rahmendaten zur Energie- und Stromversorgung
in der EU-27 von 1990-2022 

Grund- und Kenndaten 1990-2020-2022* 1)

Bevölkerung 
Jahresdurchschnitt

422,1      /    447,3        /  447,8             Mio. 
Weltanteil 2022:                       5,6             %

Wirtschaftsleistung 
Bruttoinlandsprodukt BIPreal 2015

k.A        /      k.A.      /  13.776               Mrd. €
k.A.        /      k.A.     /     30,8                T€/Kopf 

Weltanteil 2022:                 17,6                 %

Klimaschutz 
Gesamt Treibhausgas-Emissionen (GHG-Kyoto)

4.867             / 3.293         / 3.375          Mio. t CO2äquiv.
11,5             /    7,4         /     7,5            t CO2 äquiv./Kopf

Weltanteil 2020:    6,4                                % 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2024              GHD = THG
1) Nachrichtlich: Gebietsfläche 4.132 Tkm2 , Weltanteil: 3,2%

6,1

-30,7
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Bestimmungsgrössen

Veränderung 1990/2022*

BIP real 2015 = in Preisen und Währungen von 2015; 
Wechselkurs 2015: 1 € = 0,9013 US-$; 1 US-$  = 1,1095 €

Beachte: Mrd. US-$ entspricht Billion US-$,  weil es nach Mio. US-$ keine Mrd. US-$ gibt!
Quellen: EEA 8/2024, Eurostat 8/2028; UBA 8/2024
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Entwicklung ausgewählter Stromdaten 
in der EU-27 von 1990-2022 nach IEA 

Grund- und Kenndaten 1990/2020/20221)

Brutto-Stromerzeugung (BSE)
2.273  / 2.790 /    2.825                Mrd. kWh

Ø 5.403/  6.237 /     6.309                 kWh/Kopf
Weltanteil 2022:          9,7                 %

Brutto-Stromverbrauch (BSV)
k.A.  /   2.804 /    2.838 Mrd. kWh

Ø  k.A.  /   6.269 /    6.338 kWh/Kopf
Weltanteil 2022:         9,8                  %

Stromverbrauch Endenergie (SVE) 
1.887 /   2.384  /  2.411                Mrd. kWh

Ø  4.481/    5.130  /  5.384                kWh/Kopf
Weltanteil 2022:          9,9                 %

Wirtschaft & Strom, Stromeffizienz
Stromintensität Gesamtwirtschaft (SIGW)
(BSV / BIP real 2015, preisbereinigt, verkettet)

k.A.        /   k.A.      /    k.A        kWh/ 1.000 €
Stromproduktivität Gesamtwirtschaft (SPGW)
(BIP real 2015, preisbereinigt, verkettet / BSV)

k.A      /    k.A.       /     k.A.          € /kWh 
Klima & Strom, Treibhausgase
CO2-Emissionen Energiewirtschaft (GHG-EW)

1.127  /      k.A.       /      751          Mio. t CO2äquiv.
* Daten 2022 vorläufig, Stand 11/2024  

27,8
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-33,4
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1) Bevölkerung 1990/2020/2022 (Jahresdurchschnitt) = 422,1 / 447,3 / 447,8 Mio.
2) BIP real 2015 = in Preisen und Währungen von 2015; 

Wechselkurs 2015: 1 € = 0,9013 US-$; 1 US-$  = 1,1095 €

Quellen:  EEA 5/2021, Eurostat 10/2021; BMWI 10/2021

Bestimmungsfaktoren



Maßeinheiten, Umrechnungsfaktoren, Treibhausgase und Luftschadstoffe 

Quelle: BMWI- Erneuerbare Energien in Zahlen, Nationale und internationale Entwicklung 2019, S. 77, Stand 10/2020  

* 10² = 100, 10³ = 1.000, 104 = 10.000, 105 = 100.000, 106 = 1.000.000 usw. 



Stromversorgung
der EU-27ab 2020



Strombilanz
zur Stromversorgung



Übersicht Energiebilanz: Energie- und Stromversorgung EU-27 2000-2022

EU-27 ab 2020

* Gesamtemissionen ohne LULUCF, mit indirekt CO2, einschließlich internationalem Flugverkehr, exkl. Internationalem Seeverkehr

Quelle: European Commission - EU Energy in figures 2024, Energie in Zahlen 2024, Part 4, S. 180/181 aus Kapitel 4 vom Statistic Statistica Pocketbook 2024,  Ausgabe 8/2024 EN                                                                               



Übersicht Strombilanz
Entwicklung Bruttostromerzeugung (BSE) gesamt und aus erneuerbaren Energien

in der EU-27 2010-2023 (1)

Jahr 2023: Gesamt 2.733,0 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2023 + 20,3%
6.090 kWh/Kopf

Beitrag EE 1.226,3 TWh, Anteil 44,9%

Bruttostromverbrauch (BSV)                      2.990,3        2.900,2         2.929,2        2.956,8        2.952,0        2.909,9       2.803,5        2.922,8        2.837,5         2.731,4            

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung, Jahresdurchschnitt 2023: 448,8 Mio.              
1 einschließlich Bio-, Klär- und Deponiegas, flüssigen und festen biogenen Brennstoffen sowie dem erneuerbaren Anteil des kommunalen Abfalls
2 für Pumpspeicherkraftwerke nur Erzeugung aus natürlichem Zufluss
3 Bruttostromverbrauch = Bruttostromerzeugung plus Import minus Export; nicht nach Vorgaben der EU-Richtlinie berechnet, z.B. Jahr 2023: 2.733,0 + 405,3 – 406,9 = 2.731,4 TWh
Die vorliegende Übersicht gibt den derzeitigen Stand verfügbarer Statistiken wieder (bis 2021 EUROSTAT (Erzeugung von Elektrizität und abgeleiteter Wärme nach Brennstoff), 
ab 2022 EUROSTAT (Bruttoerzeugung von Elektrizität und abgeleiteter Wärme durch nicht brennbare und brennbare Energieträger nach Anlagentyp und Erzeugertyp).

Quelle: EUROSTAT (NRG_IND_PEHCF und NRG_IND_PEHNF) [24], [25], [26], [27] aus BMWK - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, 
S. 75, Stand 11/2024



Entwicklung Stromproduktion (Bruttostromerzeugung BSE) nach Energieträgern 
in der EU-27 1917-2022 nach Eurostat (2)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 6/2023                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,8 Mio. 
Gesamt ohne Pumpspeicherkraftwerke:  18,5 TWh im Jahr 2022

Quelle: EUROSTAT, Stand 6/2023

Jahr 2022: BSE-Gesamt 2.798 TWh, Veränderung zum VJ – 3,0%

Bruttostromproduktion/-Erzeugung)



Energiebilanz mit Beitrag Strom/Wärme-Produktion nach Energieträgern 
der Europäische Union (EU-27) 2022 (Auszug) nach Eurostat (3)

* Daten 2022 Final, Stand 03/2024      Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ nach Eurostat   Bevölkerung (J-Durchschnitt)  447,8 Mio.
1) Primärproduktion = direkte Primärenergieproduktion 562,9 Mtoe +  1,5 Mtoe wiedergewonnene und recycelte Produkte;         2) International aviation/maritime bunkers = Int. Luftfahrt   34,6 Mtoe
Quelle: Eurostat- Energy Balances für Länder EU-27 im Jahr 2022, May 2024, Energiedaten aus  Energiebilanzen EU-27 2022, Ausgabe 5/2024                                                                                     Int. Seebunker 42,1 Mtoe

TES

2)

Benennung                 Gesamt                       
Mtoe           PJ                     

Primärproduktion1) 564,4 23.630           

+ Import                 1.300,5   54.450     
- Export                    427,8   17.910   

- Bestandsänderung   40,8     1.708       
- Internat. Seebunker 42,1    1.764 2)

- Internat. Luftfahrt     34,6    1.450 2 )

Primärenergie     1.319,6   55.249      
verbrauch (PEV) ohne int. Luftfahrt

ohne int. Seebunker
Endenergie- 902,2   37.772          
verbrauch EEV                                      
- Industrie          226,3    9.473 (25,1%)          

- Verkehr           279,9  11.719 (31,0%)        

- Haushalt         242,5   10.153 (26,9%)      

- GHD plus        153,5     6.427 (17,0%)     

BSE                 242,8      2.825,4 TWh 



Strombilanz EU-27 im Jahr 2022 (4)  

BSE = 87,0% 13,0%

Aufkommen
100%

Verwendung
100%

BSV = 87,4%

3.247,4 TWh (Mrd. kWh)  

Bruttostromerzeugung (BSE)             Stromimport
2.825 TWh 422,4 TWh 
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12,6% 

Bruttostromverbrauch (BSE)             Stromexport
2.838 TWh 409,4 TWh 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 5/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,8 Mio. 
BSE ist fast gleich mit BSV

Quelle: Eurostat- Energy Balances für Länder EU-27 im Jahr 2022, May 2024, Energiedaten aus  Energiebilanzen EU-27 2022, Ausgabe 5/2024 



Stromfluss in der EU 27 im Jahr 2022 (5) 

Stromeinfuhr
422,4 TWh (13,0%) 

Kernenergie
22,0%

Fossile &  Sonstige Energien ** 
37,0% /2,0%

EE *
39,0%

Brutto-Stromerzeugung (BSE)
2.825 TWh (87,0%)

Aufkommen = Verwendung
3.247,4 TWh (Mrd. kWh) 

Brutto-Stromverbrauch (BSV)
2.838 TWh (87,4%)

Stromausfuhr
409,4 TWh (12,6%)

Verluste 
207,5 Mrd. kWh

Industrie 
36,3% 

GHD 1)

31,6%
Verkehr

2,7%
Haushalte

29,4%

Daten 2022 vorläufig, Stand 5/2024                                                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,8 Mio. 
*  EE Erneuerbare Energien   ** Fossile Energien (Stein- und Braunkohle, Erdgas, Öl) und sonstige Energien , z.B. Abfall, Speicherstrom, hergestelltes Gas u.a.
1) GHD-Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher (z.B. öffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft)
2) Stromverbrauch (SV) = Brutto-Produktion + Import – Export – Verluste (ohne Eigenverbrauch)

Quelle: Eurostat- Energy Balances für Länder EU-27 im Jahr 2022, May 2024, Energiedaten aus  Energiebilanzen EU-27 2022, Ausgabe 5/2024 

Stromverbrauch (SV) 2)

2.630,5 Mrd. kWh

Stromverbrauch Endenergie (SVE)
2.411 TWh (5.384 kWh/Kopf) 
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bezogen auf 
BSE = 100%

bezogen auf 
SVE = 100% 



Stromerzeugung



Brutto-Stromerzeugung (BSE) aus erneuerbaren Energien
in der EU-27 Stand 11/2024 nach Eurostat 

Quelle: Eurostat aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 76-84; 11/2024



Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE)
in der EU-27 von 1990-2023 nach Eurostat, Teil 1 (1) 

2.275 2.317
2.409

2.657

2.916 2.985 2.907
2.790
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2.733
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* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2023: 448,8 Mio. 

Quelle: BMWK - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 76, Stand 11/2024
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Jahr 2023: Gesamt 2.733 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2023 + 20,1%
6.090 kWh/Kopf

Beitrag EE 1.226,3 TWh, Anteil 44,9%



Entwicklung Bruttostromerzeugung nach Energieträgern und
aus erneuerbaren Energien in der EU-27 1990-2023 nach Eurostat (2)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2023: 448,8 Mio.

Quelle: Eurostat aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 76; 11/2024

Jahr 2023: Gesamt 2.733 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2023 + 20,3%
6.090 kWh/Kopf

Beitrag EE 1.226,3 TWh, Anteil 44,9%



Struktur Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern 
in der EU-27 im Jahr 2023 nach Eurostat (3)

Erneuerbare 
Energien  

45%

Kernenergie 
23%

Erdgas
18%

Kohlen/Torf 
12% 

Mineralöl
1%

Sonstiges
1% 1)

Beitrag fossile Energien zur Stromerzeugung 31%

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024, Daten sind auf oder -abgerundet                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 448,8 Mio.             
1) Sonstige Energien: hergestelltes Gas sowie biogener Abfall, Wärme u.a. 

Quelle: Eurostat aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 75; 11/2024
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Jahr 2023: Gesamt 2.733 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2023 + 20,3%
6.090 kWh/Kopf

Beitrag EE 1.226,3 TWh, Anteil 44,9%



Brutto-Stromerzeugung (BSE) aus erneuerbaren Energien
in Ländern der EU-27 im Jahr 2023 nach Eurostat (4)

EE gesamt: 1.226,3 TWh; 
EE-Anteil 44,9% von gesamt 2.733,0 TWh (Mrd. kWh) 

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 448,8 Mio. 
Die vorliegende Übersicht gibt den derzeitigen Stand verfügbarer Statistiken wieder (siehe Quelle). Diese Daten können von nationalen Statistiken abweichen, unter anderem
aufgrund von unterschiedlichen Methodiken. Alle Angaben vorläufig; Abweichungen in den Summen durch Rundungen.
1. Wasserkraft (gesamt) inklusive Pumpspeicher;                           2. inkl. des biogenen Anteils des Abfalls;                                  3. inkl. Klär- und Deponiegas

Quelle: Eurostat aus BMWk - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 78, Stand 11/2024



Brutto-Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien
in der EU-27 2023 nach Eurostat (5)

Windenergie  
39,0% 

Wasserkraft 1) 

27,9%

Solar PV
19,9%

Bioenergie
12,2%

Geothermie   
0,5%

Solar-CSP 
0,4%

1) Wasserkraft mit Pumpspeicher                                                            
2) Erneuerbare Energien 1.226,3 TWh, davon Windenergie 477,8 TWh, Wasserkraft 342,6 TWh, Solar-PV 244,5; Bioenergie mit biogenen Abfall 149,4 TWh, Geothermie 6,3 TWh, 

Solarthermische KW CSP  5,2 TWh, Meeresenergie 0,5 TWh

Quellen: Eurostat aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023 S. 78; 11/2024, 
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Meeresenergie nicht dargestellt < 0,1%

EE gesamt: 1.226,3 TWh; 
EE-Anteil 44,9% von gesamt 2.733,0 TWh (Mrd. kWh) 



TOP 6-Länder Rangfolge erneuerbare Energien zur gesamten Bruttostromerzeugung (BSE)
in der EU-27 im Jahr 2023 nach Eurostat (6) 

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024

Quelle: Eurostat aus BMWK - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 78, Stand 11/2024

1.226,3

63,2

113,8

114,2

140,2

143,9

268,2

Bruttostromerzeugung (TWh)
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Gesamt-
Anteile

21,9%

11,7%

11,4%

9,3%

9,3%

5,2%

100%

TOP 6 Länder:
Beitrag 843,5 TWh, 
Anteil      68,8 % 

EE-Gesamt 1.226,3 TWh; 
EE-Anteil 44,9% von gesamt 2.733 TWh



Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern 
in der EU-27 von 2016-2022 nach Eurostat, Teil 2 (1)

Jahr 2022: Gesamt 2.825 TWh, Veränderung 1990/2022 + 24,2%; 6.310 kWh/Kopf 
davon Beitrag EE 1.108 TWh, Anteil EE an BSE 39,2%

* Daten 2022 vorläufig, Stand 5/2024         
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio. 

1) Feste fossile Brennstoffe Kohle sowie , Torf, Ölschiefer
und Ölsand

2) Pumped hydro = Pumpspeicherstrom, 
31,3 TWh, 1,1% vom Gesamt-BSE

Quellen: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 2022, 
Stand 5/2024 ZIP ; BMWK - Erneuerbare Energien 
in Zahlen – Nationale und internationale 
Entwicklung 2022, S. 75, Stand 10/2023

1)

2)



Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern
in der EU-27 von 1990-2022 nach Eurostat (2)

* Daten 2022, Stand 05/2024                                                                                                  Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8  Mio. 

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2022, Ausgabe 05/2024

Jahr 2022: Gesamt 2.825 TWh, Veränderung 1990/2022 + 24,2%
6.310 kWh/Kopf 

davon Beitrag EE 1.108 TWh, Anteil EE an BSE 39,2%

European Union (27 countries)



Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Rangfolge Erneuerbarer Energieträger 
in Ländern der EU-27 mit BW im Jahr 2022 (3)



6 Länder-Rangfolge bei der Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
in der EU-27 im Jahr 2021 nach Eurostat (4)

2.907

172

180

274

289

555

587

BSE (Mrd. kWh)

6.500

4.749

4.882

5.781

7.055

8.198

16.700

Anteile:

20,2%

19,1%

9,9%

9,4%

6,2%

5,9%

6 Länderanteil 70,7%         Rangfolge               Pro Kopf 

* Daten 2021 vorläufig, Stand bis 3/2023; 
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU 447,0, D = 83,2; F = 67,7; Italien 59,2, Spanien = 47,4; Polen = 37,9; Schweden 10,3

Quellen: Eurostat Energiebilanz EU-27 2023, 3/2023

Ø BSE (kWh/Kopf)*
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TOP 6-Rangfolge Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) zur gesamten Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
in der EU-27 im Jahr 2021 nach Eurostat (5)

624,2

23,2

31,1

46,3

95,3

121,1

185,2

Bruttostromerzeugung BSE (TWh)
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Quelle: Eurostat – Statistikdaten KWK zur BSE, Stand  3/2023

Gesamt 624, 2 TWh
Anteile 21,5% von gesamt 2.906,5 TWh Gesamt-

Anteile

6,4%

4,2%

3,3%

1,6%

1,1%

0,8%

21,5%

TOP 6 Anteile:
17,4% 



TOP 6-Länder Rangfolge Kernenergie zur gesamten Bruttostromerzeugung (BSE) 
in den Ländern der EU-27 im Jahr 2021 nach Eurostat (6)

* Daten 2021 vorläufig, Stand 3/2023

Quelle: Eurostat – Statistikdaten zur Bruttostromerzeugung (BSE), Stand  3/2023

731,7

30,7

50,3

53,0

56,6

69,1

379,4

Bruttostromerzeugung (BSE) in TWh
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Gesamt 731,7 TWh 
an der BSE 25,2% von gesamt 2.906,5 TWh Gesamt-

Anteile

13,1%

2,4%

1,9%

1,8%

1,7%

1,1%

25,2%

TOP 6 Anteile:
22,0% 



Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien (EE)
nach Technologien in der EU-27 von 2021/22 nach EurObserv‘ER (1) 

Jahr 2022: Gesamt 1.084,2 TWh, 
EE-Anteil ?% am BSV* 

Hinweise zur Berechnung: Wasserkraft ist tatsächlich (nicht normalisiert) und ohne Pumpen. Wind ist tatsächlich (nicht normalisiert). Die gesamte Stromproduktion, entsprechend oder 
nicht den Richtlinien für erneuerbare Energien, aus festen Biokraftstoffen, Biogas (rein und gemischt im Erdgasnetz) und flüssigen Biobrennstoffen ist enthalten. 
Quelle: EurObserv’ER aus der Eurostat-Datenbank (aktualisiert am 28. Januar 2024)   

Quelle: EurObserv‘ER – Stand erneuerbare Energien in Europa 2023, S. 110, 3/2024; Eurostat – Energiebilanzen 2022, S. 24, Ausgabe 3/2024

Anteil jeder Energiequelle an der Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen in der EU 27 (%)



Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien (EE)
nach Technologien in der EU-27 von 2021/22 nach EurObserv‘ER (2) 

Hinweise zur Berechnung: Wasserkraft ist normalisiert und schließt Pumpen aus. Wind ist normalisiert. Solarenergie umfasst Photovoltaik und konzentrierte
Solarstromerzeugung. Biomasse umfasst die Stromerzeugung aus festen Biokraftstoffen, flüssigen Biokraftstoffen und Biogas (rein und gemischt im Erdgasnetz), berechnet nach 
ihrer Einhaltung der Kriterien der Richtlinie (EU) 2018/2001 sowie erneuerbaren Siedlungsabfällen.  Quelle: EurObserv’ER aus der Eurostat-Datenbank (aktualisiert am 28. Januar 
2024) und SHARES

Quelle: EurObserv‘ER – Stand erneuerbare Energien in Europa 2023, S. 110, 3/2024; Eurostat – Energiebilanzen 2022, S. 24, Ausgabe 3/2024

Jahr 2022: Gesamt 1.155,1 TWh, 
EE-Anteil 41,2% am BSV* 



Anteil erneuerbarer Energien am Bruttostromverbrauch (BSV) 
der Länder EU-27 im Jahr 2022 (3)

Quelle: EurObserv‘ER – Stand erneuerbare Energien in Europa 2023, S. 111, 3/2024; 

Anteil der Energie aus erneuerbaren Quellen am Bruttostromverbrauch (%) - Gemäß Richtlinie (EU) 2018/2001

Jahr 2022 EU-27: EE-Anteil 41,2% 

Hinweise zur Berechnung:
Wasserkraft ist normalisiert und schließt Pumpen aus. Wind ist normalisiert. Solarenergie umfasst 
Photovoltaik und konzentrierte Solarstromerzeugung. Biomasse umfasst die Stromerzeugung aus 
festen Biokraftstoffen, flüssigen Biokraftstoffen und Biogas (rein und gemischt im Erdgasnetz), 
berechnet nach ihrer Einhaltung der Kriterien der Richtlinie (EU) 2018/2001 sowie erneuerbaren 
Siedlungsabfällen. Quelle: Eurostat (aktualisiert am 6. Februar 2024)



Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE)
in der EU-27 von 1990-2023 nach BP (1) 
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* Daten 2023 vorläufig, Stand 6/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2023: 448,8 Mio. 

Quelle: BP-Statistical Review of World Energy 2024, Ausgabe Juni 2024EN
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Jahr 2023: Gesamt 2.737,2 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 + 20,4%
6.099 kWh/Kopf 



Erneuerbare Energien 
ohne reg. Wasserkraft 

32,4%

Kernenergie 
22,6%

Erdgas
16,5%

Kohlen 
12,5% 

Wasserkraft 
mit Pumpspeicherstrom 1)

11,9%

Öl
1,7%

Sonstige
2,4% 1)

Beitrag fossiler Energien zur Stromerzeugung 30,7%
* Daten 2023 vorläufig, Stand 6/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 448,8 Mio.                   
1) Based on gross output. Includes uncategorized generation, statistical differences and sources not specified elsewhere e.g. pumped hydro, non renewable waste and heat from

chemical sources = Basierend auf der Bruttoproduktion. Beinhaltet nicht kategorisierte Generierung, statistische Unterschiede und Quellen, die nicht an anderer Stelle angegeben sind,
z. B. Pumpspeicherkraftwerke, nicht erneuerbare Abfälle und Wärme aus chemischen Quellen.

Quelle: BP-Statistical Review of World Energy 2024, Ausgabe Juni 2024EN
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Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern 
in der EU-27 2023 nach BP (2) 

Jahr 2023: Gesamt 2.737,2 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 + 20,4%
6.099 kWh/Kopf 



Entwicklung Nettostromerzeugung (NSE)
in der EU-27 von 1990-2021 nach Eurostat (1)
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 1/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 447,1 Mio. 

Quelle: Eurosat 1/2024
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Jahr 2021: Gesamt 2.785 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 + 30,6%
6.452 kWh/Kopf 

Brennbare
Brennstoffe 

41,9%

Kernenergie 
25,0%

Windenergie
13,7%

Wasserkraft 
13,3% 

Solar PV
5,8%

Geothermie
0,2%

Sonstige
0,2%



Struktur Netto-Stromerzeugung (NSE) nach Energieträgern 
in der EU-27 im Jahr 2022 (Strommix) (2)

Erneuerbare 
Energien 1)

36,4%

Kernenergie 
23,6%

Erdgas
17,8%

Kohlen/Torf 
17,3% 

Mineralöl
0,5%

Sonstiges
4,4% 1)

Beitrag fossiler Energien zur Stromerzeugung 35,6%

* Daten 2022 vorläufig, Stand 3/2023                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,8 Mio.                   
1) Nicht erneuerbarer Müll, Abwärme, Pumpstrom 

Quelle: Statista Research Department, 23.01.2023 aus Statista 3/2023
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Beitrag EE 9.230 TWh 

Gesamt 2.554,8 TWh
7.713 kWh/Kopf 

Die Statistik zeigt den Anteil der einzelnen 
Energieträger an der Nettostromerzeugung in der 
EU im Jahr 2022. Die prozentuale Zusammen-
setzung des erzeugten Stroms wird dabei auch als 
Strommix bezeichnet. 

Die Strom- und Wärmeerzeugung mithilfe der 
Kernenergie stellt in der Europäischen Union mit 
rund 24 Prozent den größten Anteil am Strommix. 
Eine wichtige Rolle nimmt auch das Verbrennen 
von Erdgas bei der Stromerzeugung in der EU ein. 
Etwa 18 Prozent der EU-weiten Nettostrom-
erzeugung ging 2022 auf das Betreiben von 
Gaskraftwerke zurück. 

Im Jahr 2022 lag der Anteil der erneuerbaren 
Energien an der gesamten Nettostromerzeugung 
der EU bei rund 36,4 Prozent. Die erneuerbaren 
Energien setzen sich hierbei hauptsächlich aus 
Solarenergie, Windenergie (On- und Offshore), 
Biomasse, Speicher- und Laufwasser zusammen. 

Das Verfeuern von fossilen Energieträgern nahm in 
der EU weiterhin mit gut 36 Prozent den Großteil 
am Strommix ein. 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 2022 rund 
2.554,8 Terrawattstunden in die öffentlichen 
Netze der EU eingespeist.



Entwicklung gesamte installierte Leistung zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien
in der EU-27 Ende 1990-2023 nach Eurostat, Irena (1)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024

Quelle: Eurostat und Irena aus BMWK - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 78, 11/2024

Jahr 2023: Gesamt rund 615 GW, Veränderung zum VJ  + 12,0%
Beitrag Photovoltaik 254,4 GW, Anteil 41,3%  
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Entwicklung gesamte installierte Leistung zur erneuerbaren Stromerzeugung
in der EU-27 Ende 1990-2023 nach Eurostat, IRENA (2)

Jahr 2023: Gesamt 615 GW, Veränderung zum VJ  + 12,.0%
Beitrag Photovoltaik 254,4 GW, Anteil 41,3%  

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        

Quelle: Eurostat und Irena aus BMU - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 78, 11/2024



Solar PV
41,3% 

Windenergie 
35,3%

Wasserkraft
17,2%

Bioenergie
5,7%

Solar-CSP   
0,4%

Geothermie  
0,1%

Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                      

Quellen: Eurostat aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023 S. 78; 11/2024, 
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Entwicklung gesamte installierte Leistung zur erneuerbaren Stromerzeugung
in der EU-27 Ende 2023 nach Eurostat, IRENA (3)

Jahr 2023: Gesamt rund 615 GW, Veränderung zum VJ  + 12,0%
Beitrag Photovoltaik 254,4 GW, Anteil 41,3%  



Stromverbrauch
Brutto-Stromverbrauch (BSV), Stromverbrauch Endenergie SVE 



Strombilanz
Entwicklung Bruttostromerzeugung (BSE) gesamt und aus erneuerbaren Energien

sowie Bruttostromverbrauch (BSV) in der EU-27 2010-2023 (1)

Jahr 2023: Gesamt 2.733,0 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2023 + 20,3%
6.090 kWh/Kopf

Beitrag EE 1.226,3 TWh, Anteil 44,9%

Bruttostromverbrauch (BSV)                      2.990,3        2.900,2         2.929,2        2.956,8        2.952,0        2.909,9       2.803,5        2.922,8        2.837,5         2.731,4            

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung, Jahresdurchschnitt 2023: 448,8 Mio.              
1 einschließlich Bio-, Klär- und Deponiegas, flüssigen und festen biogenen Brennstoffen sowie dem erneuerbaren Anteil des kommunalen Abfalls
2 für Pumpspeicherkraftwerke nur Erzeugung aus natürlichem Zufluss
3 Bruttostromverbrauch = Bruttostromerzeugung plus Import minus Export; nicht nach Vorgaben der EU-Richtlinie berechnet, z.B. Jahr 2023: 2.733,0 + 405,3 – 406,9 = 2.731,4 TWh
Die vorliegende Übersicht gibt den derzeitigen Stand verfügbarer Statistiken wieder (bis 2021 EUROSTAT (Erzeugung von Elektrizität und abgeleiteter Wärme nach Brennstoff), 
ab 2022 EUROSTAT (Bruttoerzeugung von Elektrizität und abgeleiteter Wärme durch nicht brennbare und brennbare Energieträger nach Anlagentyp und Erzeugertyp).

Quelle: EUROSTAT (NRG_IND_PEHCF und NRG_IND_PEHNF) [24], [25], [26], [27] aus BMWK - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, 
S. 75, Stand 11/2024



Entwicklung Bruttostromverbrauch (BSV)
in der EU-27 von 2010-2023 nach Eurostat (2)
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* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2124                                                                                        Bevölkerung Jahresdurchschnitt 2023: 448,8 Mio.

Quelle: EUROSTAT (NRG_IND_PEHCF und NRG_IND_PEHNF) [28], [29], [30], [31] aus BMWK - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, 
S. 75, Stand 11/2024

Jahr 2023: Gesamt 2.731,4 TWh (Mrd. kWh), Veränderung zum VJ – 3,7%; 
Ø 6.086 kWh/Kopf

Beitrag EE 1.226,3 TWh, Anteil 44,9%
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Bruttostromverbrauch (BSV) = Bruttostromerzeugung (BSE) + Einfuhr - Ausfuhr



Entwicklung Anteile erneuerbare Energien (EE) am gesamten Brutto-Endenergieverbrauch 
(B-EEV) sowie Strom in den Ländern der EU-27 2005-2022 nach Eurostat (1)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 11/2024

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 71-75; 11/2024

EU-27 2022: EE-Anteile B-EEV-gesamt 23,0% EU-27 2022: EE-Anteile B-EEV-Strom 41,2%
= Anteile Bruttostromverbrauch (BSV)



Entwicklung Anteile erneuerbare Energien (EE) am gesamten Brutto-Endenergieverbrauch 
(B-EEV-gesamt) sowie (B-EEV-Strom) in den Ländern der EU-27 Jahr 2022 nach Eurostat (2)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 71-75; 11/2024

EU-27: EE-Anteile B-EEV-gesamt 23,0% EU-27: EE-Anteile B-EEV-Strom 41,2%
= Anteile Bruttostromverbrauch (BSV)



Entwicklung Anteile Brutto-Stromerzeugung (BSE) aus erneuerbaren Energien (EE) 
am Bruttostromverbrauch (BSV) 1) in der EU-27 von 1990 bis 2023 nach Eurostat (3) 
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* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2023: 448,8 Mio. 
1) Brutto-Stromverbrauch (BSV) = Nationale Brutto-Stromerzeugung zuzüglich Einfuhren, abzüglich Ausfuhren.

Quelle: Eurostat - Statistik der erneuerbaren Energien in der EU-27 Jahr 2023, Stand  3/2024 
Eurostat aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 75; 11/2024
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Anteile erneuerbare Energien am BSV nehmen weiter zu! 
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TOP 6-Rangfolge Anteile erneuerbare Energien am gesamten Bruttostromverbrauch (BSV) 1) 

in den EU-27 Mitgliedstaaten im Jahr 2021 (4)

1) Bruttostromverbrauch (BSV) = Bruttostromerzeugung (BSE) + Import - Export; nicht nach Vorgaben der EU-Richtlinie berechnet!

Quelle: Eurostat, Shares aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2022“ ; S. 71/72; 10/2023



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) 
in der EU-27 von 1990 bis 2022 nach Eurostat (1)
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Mtoe        906,5      909,1       892,5         926,1        986,7       974,0      909,9        885,1         939,2       902,2           

* Daten 2022 Final, Stand 5/2024;                                                                                            Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022:  447,8 Mio. 
E-Einheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

Quellen: Eurostat- Energy Balances für Länder EU-27 im Jahr 2022, May 2024, Energiedaten aus  Energiebilanzen EU-27 2022, Ausgabe 5/2024

Jahr 2022: 37.774 PJ = 10.493 TWh (Mrd. kWh) = 902,2 Mtoe, Veränderung 1990/2022 – 0,5%
Ø 84,4 GJ/Kopf = 23,4 MWh/Kopf = 2,0 toe/Kopf 



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern 
in der EU-27 von 1990-2022 nach Eurostat (2)

*   Daten 2022 vorläufig , Stand 5/2024;                                                                                     Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022:  447,8 Mio.                             
E-Einheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ  

1) Nachrichtlich: Endverbrauch (EV) 2022 = 974,5 Mtoe = EEV 902,2 Mtoe + Nichtenergieverbrauch (NEV) 78,1 Mtoe, davon Kohle plus 1,5, Öl 66,2, Erdgas 10,4 Mtoe 

Quelle: Eurostat- Energy Balances für Länder EU-27 im Jahr 2022, May 2024, Energiedaten aus  Energiebilanzen EU-27 2022, Ausgabe 5/2024

Endgültiger Energieverbrauch durch Brenn- und Kraftstoffe, Ktoe = Endenergieverbrauch (EEV)

Jahr 2022: 37.774 PJ = 10.493 TWh (Mrd. kWh) = 902,2 Mtoe, Veränderung 1990/2022 – 0,5%
Ø 84,4 GJ/Kopf = 23,4 MWh/Kopf = 2,0 toe/Kopf 

Sonstiges umfasst Torf und Torfprodukte, Ölschiefer und Ölsande, produzierte Gase und nicht erneuerbare Abfälle.



Struktur Endenergieverbrauch (EEV)1) nach Energieträgern
in der EU-27 im Jahr 2022 nach Eurostat (3) 

Mineralölprodukte
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 5/2024;                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022:  447,8 Mio. 
E-Einheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

1) Erneuerbare Energie: Direkte EE    12,2% (Bioenergie einschl. biogener Abfall (50%), Geothermie, Solarthermie); 
Indirekte EE 12,4% (in Wasserkraft, PV, Wind  u.a. sind in Strom und Fernwärme enthalten
Gesamt EE   24,2%  in Anlehnung an EurObserv‘ER 2019, Stand 2021                                                                             

2) Sonstige: nicht biogener Abfall (50%), Abwärme u.a. 0,6%
3) Kohlen einschliesslich hergestelltes Gas und Torf

Quelle: Eurostat- Energy Balances für Länder EU-27 im Jahr 2022, May 2024, Energiedaten aus  Energiebilanzen EU-27 2022, Ausgabe 5/2024

Beitrag EE 4.622 PJ = 1.284 TWh = 110,4 Mtoe 1) 

Direkter EE-Anteil 12,2 % 

Anteil fossile Energien 59,5% ohne Anteile in Strom, Fernwärme

Gesamt 37.774 PJ = 10.493 TWh (Mrd. kWh) = 902,2 Mtoe, Veränderung 1990/2022 – 0,5%
Ø 84,4 GJ/Kopf = 23,4 MWh/Kopf = 2,0 toe/Kopf 



Entwicklung Stromverbrauch Endenergie (SVE)
in der EU-27 von 1990-2022 nach Eurostat (1)
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 5/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,8 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 von 1990-2022, Energy Balance Sheets EU-27 von 1990-2022, 5/2024 ZIP 

Jahr 2022: Gesamt 2.411 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 + 27,6%; 
Ø 5.384 kWh/Kopf
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Stromverbrauch Endenergie (SVE) 
nach Sektoren in der EU-27 im Jahr 2022 nach Eurostat (2) 

Industrie
36,3%
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Jahr 2022: Gesamt 2.411 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 + 27,6%; 
Ø 5.384 kWh/Kopf

* Daten 2022 vorläufig, Stand 5/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,8 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 von 1990-2022, Energy Balance Sheets EU-27 von 1990-2022, 5/2024 ZIP 



6 Länder-Rangfolge beim Stromverbrauch Endenergie (SVE) 
in der EU-27 im Jahr 2022 nach Eurostat (3)
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 5/2024 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt in Mio.):  EU-27 447,8, D = 83,8; F = 68,1; Italien 59,0, Spanien = 47,8; Polen = 36,8; Schweden 10,5                                                                                   
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Quelle: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 von 1990-2022, Energy Balance Sheets EU-27 von 1990-2022, 5/2024 ZIP 



Entwicklung Stromanteil am Endenergieverbrauch (EEV)   
in der EU-27 von 1990-2022 nach Eurostat (4) 
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Jahr 2022: Stromanteil 23,0%, Veränderung 1990/2022 + 28,5%
Beitrag Stromverbrauch Endenergie (SVE) 2.411 TWh vom EEV-Gesamt 37.774 PJ = 10.492 TWh (Mrd. kWh) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 5/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,8 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 von 1990-2022, Energy Balance Sheets EU-27 von 1990-2022, 5/2024 ZIP 



Windenergie
Installierte Leistung in Ländern der EU-27 Ende 2023 (1)

Installierte Windenergieleistung gesamt 217,3 GW
Anteile: an Land  91,7%, an See 8,3%

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 79-83 ; 11/2024



Windenergie
Installierte Leistung und je Einwohner in Länder der EU-27 im Jahr 2023 (2)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung Ende 2023: 447,1 Mio.       

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 89-83 ; 11/2024

Installierte Windenergieleistung gesamt 217,3 GW
486 W/Einwohner



Windenergie an Land
Entwicklung kumulierte Leistung in Ländern der EU-27 2005-2023 (3)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung Ende 2023: 447,8 Mio.       

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 79-83 ; 11/2024

Jahr 2023: Installierte Windenergieleistung gesamt 199,2 GW
Zubau 11,7 GW



Windenergie auf See
Installierte Leistung in Ländern der EU-27 Ende 2023 (4)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 79-893 ; 11/2024

Anteil einzelne Länder an der installierten Leistung von gesamt 18,1 GW

Anteil einzelne Länder an der installierten Leistung am Zubau von gesamt 2,0 GW 



Photovoltaik (PV)
Entwicklung kumulierte Leistung in Länder der EU-27 2005-2023 (1)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung Ende 2023: 447,1 Mio.       

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 85-87 ; 11/2024

Ende 2023: Installierte Leistung gesamt 254,4 GW
Anteile: an Land  91,7%, an See 8,3%



Photovoltaik (PV)
Entwicklung kumulierte Leistung und Zubau in Länder der EU-27 2005-2023 (2)

Ende 2023: 
Gesamte installierte Leistung 254,4 GW;                       Zubau installierte Leistung 51,2 GW 

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung Ende 2023: 447,1 Mio.       

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 85-87 ; 11/2024



Photovoltaik
Gesamt und Zubau installierte Leistung in Länder der EU-27 Ende 2023 (3)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung Ende 2023: 447,1 Mio.       

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 85-87 ; 11/2024

Anteil einzelne Länder an der installierten Leistung von gesamt 254,4 GW

Anteil einzelne Länder an der installierten Leistung am Zubau von gesamt 51,2 GW 



Photovoltaik
Gesamte installierte Leistung und je Einwohner in Länder der EU-27 Ende 2023 (4)

Gesamte installierte Leistung 254,4 GW
569 Wp/Einwohner

* Daten 2023 vorläufig, Stand 11/2024                                                                                        Bevölkerung Ende 2023: 447,1 Mio.       

Quelle: Eurostat aus BMWI - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, S. 85-87, 11/2024



Strompreise & Kosten,
Erlöse



Entwicklung der monatlichen Strompreise der größten Strommärkte 
nach Mitgliedstaaten der EU-27 2019-2021 

Quelle: Weltenergierat - Energie für Deutschland 2022, S. 77, Mai 2022 final



Entwicklung Strompreise für Privatkunden
in Ländern der EU-27 2009 - 2.HJ 2022 

Energiepreise – Privatkunden

STROM – BAND DC 
2 500 kWh < VERBRAUCH < 5 000 kWh, 2. Halbjahr*

Daten vorläufig 2. HJ 2022, Stand 04/2024                                                                                    Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio. 
* All Taxes and levies Included  ** Prices from second semester each year source:  Eurostat June 2024 Methodology and Notes: see appendices
* Alle Steuern und Abgaben inbegriffen, **Preise ab dem zweiten Halbjahr jedes Jahres. Quelle: Eurostat Juni 2024,  Methodik und Hinweise: siehe Anhänge 

Quelle: Europäische Kommission, Eu- Energy in Figures 2024, Energie in Zahlen 2024, S. 133, Ausgabe 8/2024 EN

EU-27, 2. HJ 2022:  28,4 Ct/kWh; DE 2. HJ 58,7 Ct/kWh

Beispiel Verbrauch 2.500-5.000 kWh  



Entwicklung Strompreise für Industriekunden 
in Ländern der EU-27 2009 - 2. HJ 2022 (1) 

Daten vorläufig 2022, Stand 08/2024                                                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio. 
*    Excluding VAT and other recoverable taxes and levies ; **Prices from second semester each year source: Eurostat June 2024; Methodology and Notes: see appendices
** Ohne Mehrwertsteuer und andere erstattungsfähige Steuern und Abgaben; **Preise ab dem zweiten Halbjahr jedes Jahres.  Quelle: Eurostat Juni 2024; 
Methodik und Hinweise: siehe Anhänge

Quelle: Europäische Kommission, Eu- Energy in Figures 2024, Energie in Zahlen 2024, S. 135, Ausgabe 8/2024 EN

2. HJ 2022: EU-27 21,04 Ct/kWh; DE 20,56 Ct/kWh

Energiepreise – Industriekunden

STROM – BAND IC 
500 MWh < VERBRAUCH < 2000 MWh, 2. Halbjahr*

Beispiel Verbrauch 500 MWh < 2.000 MWh  
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Europäischer Strompreisvergleich für Industriekunden 
in ausgewählten Ländern der EU-27 im 2. HJ 2022 (2)

Daten vorläufig 2. HJ 2022, Stand 08/2024                                                                                    Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio. 
*    Excluding VAT and other recoverable taxes and levies ; **Prices from second semester each year source: Eurostat June 2024; Methodology and Notes: see appendices
** Ohne Mehrwertsteuer und andere erstattungsfähige Steuern und Abgaben; **Preise ab dem zweiten Halbjahr jedes Jahres.  Quelle: Eurostat Juni 2024; 
Methodik und Hinweise: siehe Anhänge

Quelle: Europäische Kommission, Eu- Energy in Figures 2024, Energie in Zahlen 2024, S. 135, Ausgabe 8/2024 EN



Wirtschaft & Strom,
Stromeffizienz



Vergleich Jahresvolllaststunden bei der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien (EE) 
in der EU-27 im Jahr 2022 
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4.79533,7161.600Biomasse 2)

2.903106,3308.600Wasserkraft 1)

7.1110,96.400Geothermie

2.070203,5421.300Windenergie

1.053194,8205.100Photovoltaik

1.9572,34.500Solarthermie KW 

1.0000,5500Meeresenergie

2.044542,01.108.000Gesamte EE

Vollbenutzungsstunden (h/Jahr) = 
Bruttostromerzeugung  (GWh x 10 3 / installierte Leistung (MW) 
= max. 8.760 h/Jahr

1) ohne installierte Leistung in Pumpspeicherkraftwerken  
2) Biomasse mit Deponie -und Klärgas und Anteil biogener Abfall 50%
3) Installierte Leistung Ende 2022, genauere Berechnung JVLS durch Ermittlung

Durchschnittsleistung aus jeweils Ende 2021/2022

Energie- und Leistungseinheiten: 1 GWh = 1 Mio. kWh; 1 MW = 1.000 kW; 

Quellen: BMWI- Erneuerbare Energien in Zahlen, Nationale und internationale 
Entwicklung 2022, 10/2023; www.erneuerbare-Energien.de

Jahresausnutzungsdauer
Anteil an max. Jahresstunden von 8.760 h/Jahr 

81,1%  57,7%  33,8%  23,6%  22,3%  12,0 11,4%  23,3%

Niedrige Energieeffizienz bei der Stromerzeugung aus erneuerbare Energien  
Jahresvolllaststunden 2.044 h/a = 23,3% Jahresausnutzungsdauer  



Entwicklung Bruttostromverbrauch (BSV) pro Kopf
in Ländern der EU-27 von 1990-2022 

* Daten vorläufig 2022, Stand 08/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio. 
Methodik und Hinweise: siehe Anhänge; EU-27 ab 2020 

Quelle: Eurostat 4/2024 aus Europäische Kommission, EU- Energy in Figures 2024, Energie in Zahlen 2024, S. 123, Ausgabe 8/2024 EN

Jahr 2022: EU-27 6.321 kWh/Kopf; DE 6.971 kWh/Kopf 

Bruttostromverbrauch pro Kopf
Alle Brennstoffe



Entwicklung Stromproduktivität (SPGW) der Gesamtwirtschaft 
(BIP real 2015 / BSV) in der EU-27 von 1990-2022

3,85
4,24

4,49 4,62
4,85

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2021 2022

S
P

 (
M

rd
. 

€
/k

W
h

)
Jahr 2022: 4,85 €/kWh, Veränderung zum VJ + 5,0% 
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Stromeffizienz nimmt zu durch Steigerung der Stromproduktivität

*  Daten 2022, Ausgabe 4/2024, (EU-27 ab 2020)                                                                                  Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27: 447,8 Mio. 
Units in Milliard - Long Scale = 1000 Million €;  Methodology and Notes in the annexes; Einheiten in Milliarden - Langer Maßstab = 1.000 Millionen €
Eurostat-Änderungen z.B. 2015 / 2022 : 12.307 / 16.143 Mrd. € BIPreal 2015 vom 12/2024 

Quellen: Source: DG Economic and Financial Affairs, AMECO, April 2024 aus eu- energy in figures 2024, Energie in Zahlen 2024, S. 153/154, Stand: 4/2024 EN
EUROSTAT (NRG_IND_PEHCF und NRG_IND_PEHNF) [24], [25], [26], [27] aus BMWK - Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2023, 
S. 75, Stand 11/2024   



Globale Energieeffizienz - Stromproduktivität Gesamtwirtschaft  (SPGW)                                                
in US-$ im internationalen Vergleich 2019 
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Stromeffizienz höher bei Zunahme Stromproduktivität
Verglichen mit China ist der Einsatz Stromverbrauch einer Einheit
des Bruttoinlandsprodukts in Deutschland gut 3 fach höher.

Stromproduktivität Gesamtwirtschaft SPGW = BIP real 2015/ SV 1) 

Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                           Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
1) Stromproduktivität SP = Bruttoinlandsprodukt BIP real 2015 in Preisen und Wechselkursen von 2015 / SV Stromverbrauch

Beispiel Welt: 84.165 Bill. / 25.025 Mrd. kWh = 3,36 US-$/kWh                                                              Wechselkurse 2015: 1 € = 0,9013 US-$; 1 US-$ = 1,1095 €
2) OECD-Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung  (36 Industrieländer )
Beachte: Währungseinheit in US-$: Billion US-$ entspricht fiktiv Mrd. US-$, weil es nach Mio. US-$ keine Mrd. US-$ gibt!
Quellen: Stat. LA BW 4/2021;  BMWI-Energiedaten 1990-2020, Tab. 32.a, 9/2021, AGEB 3/2021, IEA – Weltstatistik 2021, Tab. 60-68, 9/2021 aus www.iea.org  

Veränderungen 1990/2019: Welt + 3,1% 



Umsätze mit erneuerbaren Energien nach Technologien 
in den Ländern der EU-27 im Jahr 2022 (1) 

Gesamt 209.730 Mio. € = 209,7 Mrd. €*
Beitrag Windenergie 43.260 Mio. € = 43,3 Mrd. €, Anteil 25,1% 

* Herstellung, Vertrieb und Installation der Anlagen sowie Betrieb und Instandhaltung..
1) Gesamte Bioenergie: Solid Biomass (Feste Biomasse) + Biofuels (Kraftstoffe) + Biogas                                      2) MSW ERNEUERBARER KOMMUNALABFALL

Quelle: EurObserv‘ER – Stand EE in der EU-27 2023„ S. 198/199; 2/2024

Anteile (%)                  100            26,8           25,1           18,3           12,8                                7,2              3,6               2,8                   1,5               1,4               0,5

UMSATZ 2022 NACH SEKTOREN (MIO. €)



Umsätze in der erneuerbaren Energien-Branche nach Technologien 
in der EU-27 im Jahr 2022 (2)

Wärmepumpe 1)
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* Die Daten berücksichtigen Herstellung, Vertrieb und Installation der Anlagen sowie Betrieb und Instandhaltung.
1) Erdwärmepumpen (geothermische Wärmepumpen)

Quelle: EurObserv‘ER – Stand EE in der EU-27 2023„ S. 198/199; 2/2024

Gesamt 209.730 Mio. € = 209,7 Mrd. €*
Beitrag Windenergie 43.260 Mio. € = 43,3 Mrd. €, Anteil 25,1% 

- Feste Biomasse 12,8%
- Biokraftstoffe       7,2%
- Biogase                2,8%



Beschäftigte in der Erneuerbare Energien-Branche nach Technologien
in den Ländern der EU-27 im Jahr 2022 (1)  

1) Gesamte Bioenergie: Biomass (Feste Biomasse) + Biofuels (Kraftstoffe) + Biogas                                            2) MSW ERNEUERBARER KOMMUNALABFALL

Quelle: EurObserv‘ER – Stand der erneuerbaren Energien in Europa 2023, S. 194/95, Ausgabe 2/2024 

Gesamt 1.692.100 = 1,7 Mio. 
Beitrag Windenergie 273.500 Beschäftigte, Anteil 16,2%

Anteile (%)                 100           24,6          20,5          19,6          16,2                                8,8  4,6              2,9                 1,6             0,8               0,4

BESCHÄFTIGUNGSVERTEILUNG NACH SEKTOREN 2022



* Daten 2022 vorläufig, Stand 2/2024
1) Gesamte Bioenergie: Biomass (Feste Biomasse) + Biofuels (Kraftstoffe) + Biogas + Waste (Abfall)

Quelle: EurObserv‘ER – Stand der erneuerbaren Energien in Europa 2023, S. 194/95, Ausgabe 2/2024 

Beschäftigte in der Erneuerbare Energien-Branche nach Technologien 
in der EU-27 im Jahr 2022 (2)  

Bioenergie
31,3%

Wärmepumpen 
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Windenergie 
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- Feste Biomasse 19,6%
- Biokraftstoffe       8,8%
- Biogase                2,9%

Gesamt 1.692.100 = 1,7 Mio.
Beitrag Windenergie 273.500 Beschäftigte, Anteil 16,2%



Klima, Treibhausgase & Strom



Einleitung und Ausgangslage
Green Deal in der EU-27, Stand 4/2020 (1) 



Einleitung und Ausgangslage
Green Deal in der EU-27, Stand 4/2020 (2) 

Quelle: WEC Weltenergierat für Deutschland - Energie für Deutschland,  Fakten, Perspektiven und Positionen im globalen Kontext 2020, S. 106-109, Stand 4/2020



Entwicklung Treibhausgasemissionen (GHG) nach Sektoren und Gasen
in der EU-27 von 1990-2023

Jahr 2023: Gesamt 3.222 Mrd. CO2, Veränderung 90/23 - 34%
7,3 t CO2/Kopf, Anteil CO2 78%

Quelle: Europäische Kommission (EDGAR) GHG-Missions of all world countries 2024, Treibhausgasemissionen aller Länder der Welt 2024, S. 52, Bericht 2024 EN 



Entwicklung der Treibhausgasemissionen (GHG = THG) 
ohne LULUCF und Int. Luftfahrt in der EU-27 von 1990 bis 2022 (1) 
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*  Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27 2022: 447,8 Mio.
1)  Kyoto-Gesamttreibhausemissionen  =  7 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent ohne LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft) 

und ohne internationale Luftfahrt 

Quelle: EEA-Annual European Union greenhouse gas inventory 1990–2022 and inventory report 2024, 04/2024, UBA 8/2024

Jahr 2022: Gesamt 3.375 Mio. t CO2äquiv.
1); Veränderung 1990/2022 – 30,7%; 

Ø 7,5 t CO2 äquiv. /Kopf*



Entwicklung Treibhausgasemissionen GHG = THG (Kyoto) 
ohne LULUCF und int. Luft-/Seeverkehr in Ländern der EU-27(ab 2020) von 1990-2022 (2) 

EU-27 - Jahr 2022: Gesamt 3.375 Mio. t CO2äquiv.
1); Veränderung 1990/2022 – 30,7%; 

Ø 7,5 t CO2 äquiv. /Kopf*

*  Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27 2022: 447,8 Mio.
1) Kyoto-Gesamttreibhausemissionen  =  6 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent ohne LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft) 

und ohne internationalen Luftverkehr
Quelle: UBA 8/2024 aus EEA-Annual European Union greenhouse gas inventory 1990–2022 and inventory report 2024, 08/2024



6-Länder-Rangfolge der Treibhausgasemissionen GHG = THG (Kyoto) ohne LULUCF 
in der EU-27 im Jahr 2022 nach EEA (3) 

153

295

381

396

410

750

Mio. t CO2 äquiv. Anteile

22,2%

12,2%

11,7%

11,3%

8,7%

4,5%

*   Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2024                                                                        Bevölkerung im Jahresmittel in Mio.:  EU 447,8, D 83,8; F  67,4; I 59,4; Spanien 47,4; Polen 37,9, NL 17,3
1) Kyoto-Gesamttreibhausemissionen = 6 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent ohne CO2 aus LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung u. Forstwirtschaft)

sowie ohne internationalen Luftverkehr 

Quellen UBA 8/2024 aus EEA - Annual European Union Greenhouse gas inventory 1990–2022 and inventory Report 2024, Tab. 6, S. 65, Ausgabe 8/2024
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7,5

5,8

6,2

7,0

8,7

8,9

10,2

GHG = THG t CO2 äquiv /Kopf

Gesamt 3.375 Mio. t CO2äquiv.
1); Veränderung 1990/2022 – 30,7%; 

Ø 7,5 t CO2 äquiv. /Kopf*



Länder-Rangfolge Treibhausgasemissionen GHG = THG (Kyoto) pro Kopf 
ohne LULUCF und int. Luft-/Seeverkehr in Ländern der EU-27(ab 2020) im Jahr 2022 (4) 

*  Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27 2022: 447,8 Mio.
1) Kyoto-Gesamttreibhausemissionen  =  7 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent ohne LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft)

und ohne internationalen Luft- und Seeverkehr 
Quelle: UBA 8/2024 aus EEA-Annual European Union greenhouse gas inventory 1990–2022 and inventory report 2024, 08/2024 

EU-27: 7,5 t CO2 äquiv. /Kopf*
von gesamt 3.375 Mio. t CO2äquiv.

1); 



Länder-Rangfolge Treibhausgasemissionen GHG = THG (Kyoto) pro Einheit 
Bruttoinlandsprodukt (BIPreal 2015) in Ländern der EU-27(ab 2020) im Jahr 2022 (5) 

• Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2022                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27 2022: 447,8 Mio.; BIPreal 2015: 13,776 Bill. €
1) Kyoto-Gesamttreibhausemissionen  =  7 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent ohne LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft)

und ohne internationalen Luft- und Seeverkehr 
Quelle: UBA 8/2024 aus EEA-Annual European Union greenhouse gas inventory 1990–2022 and inventory report 2024, 08/2024 

EU-27: 245 t CO2 äquiv. / Mio € BIP real 2015 
von gesamt 3.375 Mio. t CO2äquiv.

1)



Kurzbeschreibung:

Dieser Indikator zeigt die Trends bei den anthropogenen Emissionen der Treibhausgase laut Kyoto-Protokoll. 
Die jährlichen Gesamtemissionen werden im Vergleich zu den Emissionen im Jahr 1990 dargestellt. Im Kyoto-
Protokoll werden die folgenden Treibhausgase erfasst: Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Distickstoffoxid 
(N2O) und die sogenannten 4 F-Gase (Fluorkohlenwasserstoffe, Perfluorkohlenwasserstoffe, Stickstofftriflourid 
(NF3) und Schwefelhexafluorid (SF6)

Diese Treibhausgase werden anhand ihres jeweiligen Treibhauspotenzials (Global Warming Potential - GWP) 
gewichtet und zu einer Einheit aggregiert. Diese aggregierten Treibhausgasemissionen werden als Einheiten in 
CO2-Äquivalenten ausgedrückt. Der Indikator gibt keinerlei Aufschluss über die Emissionen und deren 
Senkung im Zusammenhang mit Flächennutzung, geänderter Flächennutzung und Forstwirtschaft (Land Use, 
Land-Use Change and Forestry - LULUCF), ebenso wenig wie über Emissionen des internationalen 
Seeverkehrs. Die Emissionen des internationalen Luftverkehrs sind jedoch mit einbegriffen. Gemäß den aus 
dem Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über Klimaänderungen (United Nations Framework 
Convention on Climate Change - UNFCCC) resultierenden Berichterstattungsleitlinien sind die CO2-
Emissionen aus Biomasse mit energetischer Verwertung zur Information zu melden und sind nicht in die 
nationalen Treibhausgasgesamtmengen einbezogen.

Die gesamte EU ist bestrebt, ihre Treibhausgasemissionen bis 2020 im Vergleich zu 1990 um mindestens             
20 % zu senken. Dieses Ziel beinhaltet Folgendes: die Emissionen in den Bereichen, die zum EU-
Emissionshandelssystems (EU ETS) gehören, bis 2020 um 21 % (gegenüber 2005) zu senken,
- die Emissionen in Bereichen, die nicht unter das EU-Emissionshandelssystem (EU ETS) fallen, um 10 % 
verringern. Alle Mitgliedstaaten haben länderspezifischen Treibhausgasemissionsgrenzwerten zugestimmt 
(Entscheidung 406/2009/EG des Rates), damit dieses übergeordnete Ziel erreicht werden kann und die 
Emissionen bis 2020 um 10 % (gegenüber 2005) reduziert werden. Im Jahr 2030 ist die Zielmarke – 55%

Entwicklung Netto-Treibhausgasemissionen GHG = THG (CO2-Äquivalente)                             
indiziert auf Basisjahr 1990 = 100 in der EU-27 von 1990-2020, Ziel 2030 (1)

Quelle: European Environment Agency (EEA) bzw. Europäische Umweltagentur (EEA) 4/2023 aus Eurostat 8/2023



Entwicklung der Netto-Treibhausgasemissionen (GHG = THG) einschl. LULUCF und  
internationalen Luft/Seeverkehr in der EU-27 von 1990 bis 2022 nach Eurostat, EEA (2)  
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 4/2024;                                                                                        Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 2022 = 447,8 Mio 
1)  Kyoto-Gesamttreibhausemissionen  =  7 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent mit LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft,  LULUCF) 

und mit Internationalen Luft-/Seeverkehr 

Quelle: UBA, 8/2024 aus EEA - THG nach Quellsektor aus Eurostat 4/2024; EEA_Annual European Union greenhouse gas inventory 1990-2022 and inventory report 2024, Tab. ES.4, April 2024; 
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Jahr 2022 EU-27: Gesamt 3.248 Mio. t CO2äquiv.
1,) ; Veränderung 1990/2022 - 31%; 

Ø 7,3 t CO2 äquiv. /Kopf*



Entwicklung Netto-Treibhausgasemissionen GHG = THG (CO2-Äquivalente) 
indiziert auf Basisjahr 1990 = 100 in der EU-27 von 1990-2022, Ziele 2030 (3)
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Jahr 2022: Index 69 von 100 bzw. Veränderung – 31% zum Jahr 1990  

* Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2024; EU-Ziele für das Jahr 2030  - 55% gegenüber Basisjahr 1990;   Bevölkerung EU-27 im Jahresdurchschnitt 2022 = 447,8 Mio  
1) Netto-Gesamttreibhausemissionen  =  7 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent CO2 aus LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und  Forstwirtschaft). 

sowie internationale Luftfahrt (Jahr 2022: - 127 Mio t CO2 äquiv.)
2) Netto-Treibhausgasemissionen, nach Quellensektor. Der Indikator misst die gesamten nationalen Emissionen (von den ESD und ETS-Sektoren) inklusive die des Internationalen 

Flugverkehrs des so genannten „Kyoto Korbs“ von Treibhausgasen, einschließlich Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Distickstoffoxid (N2O), und die so genannten F-Gase  
(Fluorkohlenwasserstoffe, perfluorierte Kohlenwasserstoffe, Stickstofftriflourid (NF3) und Schwefelhexafluorid (SF6) von allen Sektoren des Treibhausgasinventars 
(einschließlich Internationale Luftfahrt und indirektes CO2). Der Indikator wird auf zwei Arten dargestellt: als Netto-Emissionen inklusive der Landnutzung, 
Landnutzungsänderungen und Forstwirtschaft (LULUCF) bzw. exklusive dieser. Diese werden zu einem einzelnen Indikator zusammengefasst, der in CO2-Äquivalenten 
ausgedrückt wird. Die Treibhausgasinventare werden jährlich von den EU-Mitgliedstaaten im Rahmen der Berichterstattung gemäß dem Rahmenabkommen der Vereinten 
Nationen über den Klimawandel (UNFCCC) übermittelt.

Datenquelle: Eurostat 8/2024 aus European Environment Agency (EEA) bzw. Europäische Umweltagentur (EEA) 4/2024 



Entwicklung Treibhausgasemissionen GHG = THG (CO2-Äquivalente) 
nach Kategorien ohne LULUCF in der EU-27 von 1990-2022 (4)

Jahr 2022 
Gesamt ohne LULUCF: 3.375 Mio. t CO2äquiv.

1) ;Veränderung 1990/2022 – 69,3%, 7,5 t CO2 äquiv. /Kopf*
Gesamt mit LULUCF: 3.138 Mio. t CO2 äquiv.

2) ; Veränderung 1990/2022 – 67,5%; 7,0 t CO2 äquiv. /Kopf*

*  Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) EU-27 2022: 447,8 Mio.
1) Kyoto-Gesamttreibhausemissionen  =  7 Treibhausgas-Emissionen in CO2-Äquivalent ohne/mit LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft)
2) Netto-Treibhausgasemissionen nach Quellensektor. Der Indikator misst die gesamten nationalen Emissionen (von den ESD und ETS-Sektoren) inklusive die des Internationalen

Flugverkehrs des so genannten „Kyoto Korbs“ von Treibhausgasen, einschließlich Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Distickstoffoxid (N2O), und die so genannten F-Gase
(Fluorkohlenwasserstoffe, perfluorierte Kohlenwasserstoffe, Stickstofftriflourid (NF3) und Schwefelhexafluorid (SF6) von allen Sektoren des Treibhausgasinventars (einschließlich
Internationale Luftfahrt und indirektes CO2). 
Der Indikator wird auf zwei Arten dargestellt: als Netto-Emissionen inklusive der Landnutzung, Landnutzungsänderungen und Forstwirtschaft (LULUCF) bzw. exklusive dieser. 
Diese werden zu einem einzelnen Indikator zusammengefasst, der in CO2-Äquivalenten ausgedrückt wird. Die Treibhausgasinventare werden jährlich von den EU-Mitgliedstaaten 
im Rahmen der Berichterstattung gemäß dem Rahmenabkommen der Vereinten Nationen über den Klimawandel (UNFCCC) übermittelt.

Quelle: UBA 8/2024 aus EEA-Annual European Union greenhouse gas inventory 1990–2022 and inventory report 2024, 04/2024 



Entwicklung der Treibhausgasemissionen (GHG) mit LULUCF + Int. Luftfahrt 
nach Kyoto Protokoll in Ländern der EU-27 von 1990-2022 (5)

Jahr 2022: Gesamt 3.133 Mio. t CO2 äquiv.; Veränderung 1990/2022 – 32,6% 1)

Ø 7,0 t CO2 äquiv. /Kopf*

* Daten 2022 vorläufig, Stand 12/2024     Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio. 
1) Gesamtemissionen mit CO2 aus LULUCF = Landnutzung, Landnutzungsänderung und Land-und Forstwirtschaft sowie Internationale Luftfahrt

Quelle:  EEA - Annual European Union greenhouse gas  inventory 1990-2022 and inventory report 2024, Ausgabe 12/2024

Übersicht über die Beiträge der Länder zu den gesamten Treibhausgasemissionen der EU, einschließlich LULUCF, internationaler Luftfahrt 
und einschließlich indirektem CO2, von 1990 bis 2022 in Millionen Tonnen CO2-Äquivalent



Entwicklung Treibhausgasemissionen (GHG) nach Gasen 
mit / ohne  LULUCF in der EU-27 von 1990-2022 (1)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 12/2024          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio. 
1) Gesamtemissionen mit CO2 aus LULUCF = Landnutzung, Landnutzungsänderung und Land-und Forstwirtschaft 

Der Internationale Flugverkehr ist jeweils enthalten.

Quelle:  EEA - Annual European Union greenhouse gas inventory 1990-2022 and inventory report 2024, Tab. ES. 4,  Ausgabe 12/2024

Jahr 2022: Gesamt 3.133 Mio. t CO2 äquiv.; Veränderung 1990/2022 – 32,6% 1)

Ø 7,0 t CO2 äquiv. /Kopf*

Anteil
%

79,2

13,1
5,6

2,1

100



Struktur gesamte Treibhausgasemissionen (GHG = THG) nach Gasen 
mit LULUCF + Int. Luftfahrt in der EU-27 im Jahr 2022 (2)

CO2
80,6%

CH4

12,1%

N2O
5,3%

F-Gase
2,0%

* Daten 2022 vorläufig, Stand 8/2024                                                                                         Bevölkerung im Jahresmittel im Jahr 2022 447,8  Mio. 

1) Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Distickstoffoxid  oder Lachgas (N2O) und die sogenannten F-Gase (Fluorkohlenwasserstoffe, Perfluorkohlenwasserstoffe und 
Schwefelhexafluorid (SF6), NF3

Quelle: UBA 8/2024 aus  EEA - European Environment Agency – Treibhausgasinventar EU 1990-2022“,  Ausgabe 4/2024
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Gesamt 3.375 Mio. t CO2äquiv.
1); Veränderung 1990/2022 – 30,7%; 

Ø 7,5 t CO2 äquiv. /Kopf*



Entwicklung Treibhausgasemissionen (GHG) nach Quellkategorien 
mit / ohne LULUCF in der EU-27 von 1990-2022 (1)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 12/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio.
Der Int. Flugverkehr ist jeweils enthalten, Jahr 2022 mit 110 Mio. CO2äquv. 

1) Gesamtemissionen mit CO2 aus LULUCF = Landnutzung, Landnutzungsänderung und Land-und Forstwirtschaft s  
2) Gesamtemissionen ohne CO2 aus LULUCF = Landnutzung, Landnutzungsänderung und Land- und Forstwirtschaft = 3.369 Mio. t  CO2 äquiv.

Quelle:  EEA - Annual European Union greenhouse gas inventory 1990-2022 and inventory report 2024,  Tab. 5, Ausgabe 12/2024

Jahr 2022: Gesamt 3.133 Mio. t CO2 äquiv.; Veränderung 1990/2022 – 32,6% 1)

Ø 7,0 t CO2 äquiv. /Kopf*

Anteil
%

83,1
9,2

11,7
-7,5
3,5

< 0,1

100



Struktur der gesamten Treibhausgasemissionen (GHG = THG) nach Quellkategorien
mit Beitrag Sektor Energie in der EU-27 im Jahr 2021 (2)

Energie 
80,4%
- 6,9% 

Landwirt-
schaft
11,4%

Industrie-
prozesse

9,6%

Abfall
3,3%

Int. Luftfahrt
2,1%

 Indirektes CO2
0,1%

* Daten 2021 vorläufig, Stand 4/2023                                                                                         Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 447,0 Mio. 
1) Mit CO2 aus Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF), 2021: - 230 Mio t CO2 äquiv.  
2) Mit internationaler Luftfahrt; Jahr 2021 = 70 Mio t CO2 äquiv.                                                            

Quelle: EEA - European Environment Agency Treibhausgasinventar EU 1990-2021, Technical Report 2023; Ausgabe 4/2023
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Sektor Energie 
2.663 Mio. t CO2äquiv.

- 230 Mio. t CO2 (– 6,9%) 1)

Jahr 2021: Gesamt 3.311 Mio. t CO2 äquiv.; Veränderung 1990/2021 = - 29,7% 1)

Ø 7,4 t CO2 äquiv. /Kopf*



THG-Emissionen im Sektor Energie nach Sektoren 
mit LULUCF + Int. Luftfahrt in der EU-27 2021 (1)

Jahr 2021: Gesamt 2.663 Mio. t CO2 äquiv.; Veränderung 1990/2021  - 28,9% 1)

Anteil 80,4 % von 3.311,5 Mio. t CO2 äquiv ; Ø 6,0 t CO2 äquiv. /Kopf*

* Daten 2021 vorläufig, Stand 4/2023                                                                                         Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 447,0 Mio. 
1) Mit CO2 aus Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF), 2021: - 230 Mio t CO2 äquiv. sowie mit internationaler Luftfahrt; Jahr 2021: 70 Mio t CO2 äquiv.                                         

Quelle: EEA - European Environment Agency Treibhausgasinventar EU 1990-2021, Technical Report 2023, S. 83, Ausgabe 4/2023

1.A.1.a –
Öffentliche Strom und

Wärmeproduktion – CO2

27%

1.A.3.b –
Straßenverkehr – CO2

28%

1.A.2 -
Verarbeitendes Gewebe – CO2

16%

1.A.4.b -
Wohnimmobilien(Haushalte) -CO2

11%

1.A.4.a -
GHD - CO2

4%

1.A.1.b -
Petroleum Raffinieren – CO2

3%



Entwicklung THG-Emissionen im Sektor Energie, Teilsektor Strom- und Wärmeproduktion 
in der EU-27 2021 (2)

Jahr 2021: Gesamt 708,9  Mio. t CO2 , Veränderung 1990/2021 - 42,2% 1)

Anteil 26,6% von 2.663 Mio. t CO2

* Daten 2021 vorläufig, Stand 4/2023                                                                                         Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 447,0 Mio. 
1) Mit CO2 aus Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF), 2021: - 230 Mio t CO2 äquiv.  sowie mit internationaler Luftfahrt; Jahr 2021 = 70 Mio t CO2 äquiv.                                       

Quelle: EEA - European Environment Agency Treibhausgasinventar EU 1990-2021, Technical Report 2023, S. 91, Ausgabe 4/2023



Die Treibhausgasemissionen gingen zwischen 1990 und 2021 in den meisten Sektoren zurück, mit 
Ausnahme von Verkehr, Kühlung und Klimatisierung, wo die Emissionen zunahmen, und 
Waldflächen, wo der Nettoabbau zurückging. Für letztere sind die Hauptgründe für den Rückgang 
des Nettoabbaus die Alterung der Wälder ab Ende der 2000er Jahre und ein geringerer jährlicher 
Zuwachs sowie eine erhöhte Ernte. Auf aggregierter Ebene waren die Emissionsreduktionen am 
größten für die verarbeitende Industrie und das Baugewerbe, die Strom- und Wärmeerzeugung, die 
Eisen- und Stahlproduktion (einschließlich energiebedingter Emissionen) und die Verbrennung in 
Wohngebäuden.

Eine Kombination von Faktoren erklärt geringere Emissionen in Industriesektoren, wie etwa 
verbesserte Effizienz und geringere CO2-Intensität sowie strukturelle Veränderungen in der 
Wirtschaft mit einem höheren Anteil der Dienstleistungen und einem geringeren Anteil der 
energieintensiveren Industrie am Gesamt-BIP. 

Die Emissionen aus der Strom- und Wärmeerzeugung sind seit 1990 stark zurückgegangen. 
Zusätzlich zur verbesserten Energieeffizienz gab es einen Trend hin zu weniger CO2-intensiven 
Brennstoffen. Zwischen 1990 und 2021 ist der Einsatz fester und flüssiger Brennstoffe in Wärme-
kraftwerken stark zurückgegangen (um 53 % bzw. 85 %), während sich der Erdgasverbrauch in die 
entgegengesetzte Richtung entwickelte (Anstieg um 76 %). Der Kohleverbrauch war 1990 doppelt so 
hoch wie 2021. Der Einsatz erneuerbarer Energiequellen bei der Strom- und Wärmeerzeugung hat in 
der EU seit 1990 erheblich zugenommen (um fast das Vierfache, einschließlich nicht brennbarer 
erneuerbarer Energien). Eine verbesserte Energieeffizienz und ein weniger CO2-intensiver Brenn-
stoffmix haben zu geringeren CO2-Emissionen pro erzeugter fossiler Energieeinheit geführt. Auch 
die Emissionen im Wohnsektor stellten eine der größten Reduzierungen dar. Verbesserungen der 
Energieeffizienz durch bessere Dämmstandards in Gebäuden und einen weniger CO2-intensiven 
Brennstoffmix können teilweise den geringeren Bedarf an Raumwärme in der EU in den letzten 31 
Jahren erklären. Was die wichtigsten Treibhausgase betrifft, war CO2 für die größte Emissions
reduzierung seit 1990 verantwortlich. Die Reduzierungen der Emissionen von N2O und CH4 waren 
erheblich, was auf geringere Bergbau-aktivitäten, einen geringeren landwirtschaftlichen Vieh-
bestand sowie geringere Emissionen aus der kontrollierten Abfallentsorgung zurückzuführen ist an 
Land und aufgrund einer verringerten Adipin- und Salpetersäureproduktion. Eine Reihe von 
politischen Maßnahmen (sowohl EU- als auch länderspezifische) haben zur Gesamtreduzierung der 
Treibhausgasemissionen beigetragen, darunter wichtige Agrar- und Umweltpolitiken in den 1990er 
Jahren sowie Klima- und Energiepolitiken in den letzten 16 Jahren seit 2005. Trotz schneller 
Fortschritte bei der Reduzierung der landwirtschaftlichen Emissionen In den 1990er und frühen 
2000er Jahren blieben sie seit 2005 weitgehend stabil. Fast alle EU-Mitgliedstaaten haben ihre 
Emissionen im Vergleich zu 1990 reduziert und so zur insgesamt positiven EU-Leistung beigetragen. 
Auf Deutschland, Rumänien, Italien und Frankreich entfielen zwei Drittel der gesamten Netto-
reduktion der EU-Emissionen in den letzten 31 Jahren.                            

Tabelle ES. 1 zeigt die Kategorien, die zwischen 1990 und 2021 den größten Beitrag zur Veränderung 
der gesamten Treibhausgasemissionen und -entfernungen in der EU geleistet haben.

ES-2:  ZUSAMMENFASSUNG DER TRENDS DER
Treibhausgasemissionen in der EU.

Die gesamten Netto-Treibhausgasemissionen – einschließlich Landnutzung, 
Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF), indirekte CO2-Emissionen 
und internationaler Luftverkehr – beliefen sich in der EU im Jahr 2021 auf 3 311 
Millionen Tonnen CO2-Äquivalent. 

Alle in diesem Bericht angegebenen Gesamtwerte für Treibhausgasemissionen 
umfassen indirekte CO2-Emissionen 5 . Die nationalen Gesamtemissionen der EU 6
umfassen auch LULUCF und den internationalen Luftverkehr, um mit dem Umfang 
des Nationally Determined Contribution (NDC)7 der EU für 2030 in Einklang zu 
stehen Im Jahr 2021 lagen die gesamten Treibhausgasemissionen 30 % (-1.401 
Millionen Tonnen CO2-Äquivalente) unter dem Niveau von 1990. Die Emissionen 
stiegen zwischen 2020 und 2021 um 6,2 % oder 193 Millionen Tonnen CO2-
Äquivalente. Dennoch blieben die Emissionen im Jahr 2021 unter dem Niveau vor 
der COVID-19-Pandemie von 2019 (3.477 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente) und 
bestätigen einen allgemeinen Abwärtstrend (Abbildung ES . 1).

1.1 Haupttrends nach Quellkategorie, 1990–2021 mit LULUCF
Die gesamten Treibhausgasemissionen (einschließlich LULUCF und 
internationaler Luftverkehr) gingen um 1.401 Mio. t CO2-Äquivalent zurück seit 
1990 (oder 29,7 %) und erreicht im Jahr 2021 3.311 Mio. t CO2-Äquivalent. 

Im Vergleich zu 1990 kam es zu einer schrittweisen Entkopplung des 
Bruttoinlandsprodukts (BIP) und der Treibhausgasemissionen, mit einem Anstieg 
des BIP um 61 % bei gleichzeitigem Rückgang der Emissionen etwa 30 % im Laufe 
des Zeitraums. 

Die Entwicklung der Treibhausgasemissionen über den Zeitraum von 31 Jahren 
wurde durch eine Reihe von Faktoren bestimmt, darunter der wachsende Anteil 
der Nutzung erneuerbarer Energien, die Verwendung weniger CO2-intensiver 
fossiler Brennstoffe und Verbesserungen der Energieeffizienz sowie strukturelle 
Veränderungen in der Wirtschaft und in jüngerer Zeit die wirtschaft liche Rezession 
aufgrund der COVID-19-Pandemie im Jahr 2020 und die Erholung im Jahr 2021.

Die lang anhaltenden Veränderungen haben im Jahr 2021 im Vergleich zu 1990 zu 
einer geringeren Energieintensität der Wirtschaft und zu einer geringeren CO2-
Intensität der Energieproduktion und des Energieverbrauchs geführt. Auch die 
Nachfrage nach Energie zum Heizen von Haushalten war geringer, da es in Europa 
im Durchschnitt milder war Wintern seit 1990, was auch zur Reduzierung der 
Emissionen beigetragen hat.

Zusammenfassung der Trends der Treibhausgasemissionen (THG)
in der EU 1990-2021, Stand 3/2023 
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Veränderung 1990/2023 Welt + 62%
Weltanteile (%):

30,1             11,3           7,8             5,0             2,5             2,0               1,3              0,1       6,1                  

* Daten 2023 vorläufig, Stand 2024                                                                                           Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2023: 8.018 Mio. 
LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft)  

Quelle: Europäische Kommission (EDGAR) GHG-Missions of all world countries 2024, Treibhausgasemissionen aller Länder der Welt 2024, ab S. 49, Bericht 2024 EN 
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Gesamte Treibhausgas-Emissionen (GHG) ohne LULUCF nach
ausgewählten Ländern, OECD-38, EU-27 und in der Welt im Jahr 2023 nach EDGAR (1)  

TOP-3-Länder-Anteil China, USA und Indien 49,2%
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*   Daten 2023 vorläufig, Stand 2024                                                                                         
GHG = Greenhouse gas (englisch), Übersetzung THG = Treibhausgasemissionen 
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) in Mio.: Welt 8.018, EU-27 449, OECD-38 1.392, China 1.435, Indien 1.425, USA 338, Brasilien 218, Russland 143, Japan 125, DE 84,5, BW 11,3

1) Die CO2-Äquivalentwerte wurden mit dem GWP 100 berechnet. 
2) ohne LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung, und Forstwirtschaft)  

Quelle: Europäische Kommission (EDGAR) GHG-Missions of all world countries 2024, Treibhausgasemissionen aller Länder der Welt 2024, ab S. 49, Bericht 2024 EN 
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Treibhausgasemissionen (THG = GHG) / Kopf 1,2) * 

Gesamte Treibhausgas-Emissionen (GHG) pro Kopf ohne LULUCF nach
ausgewählten Ländern, OECD-38, EU-27 und in der Welt im Jahr 2023 nach EDGAR (2)  



THG im Energiebereich und
Energiebedingte CO2 -Emissionen



Entwicklung Treibhausgase (GHG = THG) im Energiebereich 
in der EU-27 1990-2022 nach EEA (1)

* Daten 2022  vorläufig, Stand 12/2024                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt nach IEA/OECD) 2022: 447,8 Mio. 
1. CO2-Emissionen nur durch Verbrennung von Brenn- und Kraftstoffen. Die Emissionen werden anhand der Energiebilanzen der IEA und der IPCC-Richtlinien von 2006 berechnet

und Emissionen aus Nichtenergie ausgeschlossen.

Quelle: EEA - European Environment Agency – Treibhausgasinventar EU 1990-2022“, S. 63, Ausgabe 12/2024

Jahr 2022: 2.602 Mio. t CO2äquiv.  
1,2) ; Veränderung 1990/2022 – 30,4%; 

5,8 t CO2/Kopf



Entwicklung Treibhausgase (GHG) nach Quellkategorien mit Energiebereich
in der EU-27 1990-2022 nach  EEA (2)

Gesamt 3.133 Mio. t CO2äquiv.
1); Veränderung 1990/2022 – 32,6%; 

7,0 t CO2 äquiv. /Kopf

* Daten 2022 vorläufig, Stand 12/2024                                                                                        Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 447,8 Mio. 
Der Internationaler Flugverkehr mit 110 Mio. t CO2äqui. im Jahr 2022 ist enthalten;  nicht aber der Int. Schiffsverkehr mit 131 Mio. t CO2äquiv im Jahr 2022                                                                                              

1) Enthält  CO2 aus Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF), Jahr 2022: - 236 Mio t CO2 äquiv.

Quelle: EEA- Jährliches Treibhausgasinventar der EU-27 1990-2022 und Inventardokument 2024, S III, Ausgabe 12/2024 EN

CO2-Emissionen aus Biomasse mit Energierückgewinnung werden gemäß den UNFCCC-Richtlinien als Memorandum-Artikel gemeldet und sind nicht in den nationalen 
Gesamtwerten enthalten. Darüber hinaus werden keine Anpassungen für Temperaturschwankungen oder Stromhandel berücksichtigt. Die 100-Jahres-Treibhauspotenziale 
stammen aus dem Fünften Sachstandsbericht des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC).

Energie 2.602 Mio. t CO2äquiv. , Veränderung 1990/2022 - 30,4 %
5,8 t CO2/Kopf

Jahr 2022



Entwicklung energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen 
in der EU-27 von 1990 bis 2021 nach EEA
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Jahr 2021: 2.663 Mio. t CO2  
1,2) ; Veränderung 1990/2021 – 28,9%; 

Ø 6,0 t CO2/Kopf

* Daten 2021 vorläufig, Stand 4/2023                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt nach IEA/OECD) 2021: 447,0 Mio. 
1. CO2-Emissionen nur durch Verbrennung von Brenn- und Kraftstoffen. Die Emissionen werden anhand der Energiebilanzen der IEA und der IPCC-Richtlinien von 2006 berechnet

und Emissionen aus Nichtenergie ausgeschlossen.

Quelle: EEA - European Environment Agency – Treibhausgasinventar EU 1990-2021“, Tab. 2.5,  S. 75, Ausgabe 4/2023



Entwicklung energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen 
in der EU-27 von 1990 bis 2022 nach BP (1)
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 6/2023                                                                                         Bevölkerung  (Jahresdurchschnitt) 2022: 447,8 Mio. 

Quelle: BP Statistical Review of World Energy, 6/2023, 
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Jahr 2022: 2.823 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2022  - 27,6%; 
6,3 t CO2/Kopf, Weltanteil 7,2%



Rangfolge energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen 
in der EU-27 von 1990 bis 2022 nach BP (2)

169

269

278

305

330

652

Emissionen (Mio. t CO2äquiv)

4,1

5,6

5,6

7,8

8,3

9,6

Emissionen (t CO 2äquiv./Kopf) 1)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 6/2023                                                     Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU-27 447,8, D 83,8, F = 68,1; Italien 59,0, Spanien = 47,8; Polen = 36,8; NL 17,7 

1) Die Rangfolge der Durchschnitts-Emissionen/Kopf beziehen sich nur auf die Länder mit den 6 größten energiebedingten CO2-Emissionen in der EU-27

Quelle: BP Statistical Review of World Energy, 6/2023, 

Jahr 2022 EU-27: Gesamt 2.823 Mio. t CO2äquiv.                        6,3 t / CO2 äquiv./Kopf* 

6-Länder-
Anteil
70,9%

Anteile:
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Rangfolge der Verminderung von CO2-Emissionen 
in Ländern der EU-27 plus im Vergleich mit Baden-Württemberg 1990-2021

Quelle: Stat. LA BW – Baden-Württemberg, ein Standort im Vergleich 2023, Faltblatt 12/2023 

CO2-Emissionen in Baden-Württemberg: 
2021 fast 16 % weniger als 1990

Nach einem deutlichen Rückgang im Vorjahr 
2020 stiegen die CO2-Emissionen der EU-27 wieder 
spürbar an. Die wirtschaftliche Erholung nach dem 
pandemiebedingten Konjunktureinbruch führte 
maßgeblich zu dieser Entwicklung. 2021 verursachte 
die EU-27 insgesamt 2 821 Mill. t CO2-Emissionen. 
Das waren knapp 6,6 % mehr als im Vorjahr. In 
Baden-Württemberg lagen die CO2-Emissionen 
2021 bei 64,8 Mill. t. Gegenüber dem Vorjahr stiegen 
die Emissionen um 5,4 %. Damit wurde der seit 
2017 anhaltende Abwärtstrend bei den CO2-Emis-
sionen in Baden-Württemberg unterbrochen. Lang-
fristig betrachtet haben die CO2-Emissionen abgenommen, 
gegenüber dem Referenzjahr 1990 um 
16,2 %. Deutschland, das Land mit dem höchsten 
Anteil (24 %) an den gesamten CO2-Emissionen 
in der EU-27, verringerte seinen CO2-Ausstoß gegenüber 1990 
bereits um 35,6 %. EU-weit konnten 
im Vergleich zu 1990 27,2 % der CO2-Emissionen 
reduziert werden.

Bezogen auf das jeweilige Bruttoinlandprodukt (BIP) 
der Mitgliedstaaten, stoßen Bulgarien und Polen mit 
595 t bzw. 574,4 t am meisten CO2 pro Mill. EUR 
aus. Schweden verursacht mit 71,2 t am wenigsten 
Emissionen pro BIP-Einheit. Baden-Württemberg 
landet im Ranking mit 120,2 t pro Mill. EUR BIP 
im unteren Bereich und liegt deutlich unter dem 
Wert des Bundes von 187,6 t CO2 pro Mill. EUR und 
dem EU-27-Durchschnitt von 193,5 t. Die höchsten 
CO2-Emissionen je Einwohnerin oder Einwohner 
verursachte 2021 Luxemburg mit 13,3 t, gefolgt von 
Tschechien mit 9,2 t. Den niedrigsten Pro-Kopf-Wert 
erreicht Malta mit 3,1 t. Baden-Württemberg liegt 
mit 5,8 t im Mittelfeld. Die Pro-Kopf Menge für die 
EU-27 insgesamt liegt bei 6,3 t.

Jahr 2021 EU-27: Index 72,8 bei 1990 = 100; 
Veränderung CO2-Emissionen 1990/2021  27,2% 



Energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen 
in der Welt im internationalen Vergleich mit EU-27 2022 nach BP (1)
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Veränderungen 1990/2022: EU-27 – 27,4%
Weltanteile (%):
30,7     14,0       7,6        4,2       3,1        1,8        1,3        0,2 7,9       33,7

* Daten 2022 vorläufig, Stand 6/2023
1) OECD Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung  (38 Industrieländer); www.oecd.org
2) China ohne Hon Kong:  58,1 CO2-Emissionen
Quellen: BP Statistical Review of World Energy, Juni 2023 , Stat. LA BW 3/2023, BMWI – Energiedaten, gesamt Tab. 12, 1/2022,            
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Weltanteile: China, Indien und USA 52,3%



Energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen je Kopf 
in der Welt mit EU-27 im internationalen Vergleich 2020 nach BP (2)
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Veränderungen 1990/2020: EU-27 - 36,0%

 Energiebedingte CO2-Emissionen 

* Daten 2020 vorläufig, Stand 10/2021
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt nach IEA/OECD): Welt 7.790 Mio. ; OECD-38 1970 Mio.;  EU-27 447,1 Mio.; 
China 1.411 Mio.; Indien 1.379 Mio; USA 330 Mio.; Brasilien 211 Mio. Russland 147 Mio.; Japan 126 Mio.; Deutschland 83,2 Mio.; BW 11,1 Mio. 

Quellen: BP Statistical Review of World Energy 6/2021, UN aus www.pdwb.de und www.pdwb.de/nd02.htm; BMWI Energiedaten, Tab.12, 9/2021



Entwicklung THG-Emissionen im Sektor Energie (Teilsektor Strom- und Wärmeproduktion) 
in der EU-27 2021 nach EEA (1)

Jahr 2021: Gesamt 708,9  Mio. t CO2 , Veränderung 1990/2021 - 42,2% 1)

Anteil 26,6% von 2.663 Mio. t CO2

* Daten 2021 vorläufig, Stand 4/2023                                                                                         Bevölkerung im Jahresdurchschnitt 447,0 Mio. 
1) Mit CO2 aus Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF), 2021: - 230 Mio t CO2 äquiv.  sowie mit internationaler Luftfahrt; Jahr 2021 = 70 Mio t CO2 äquiv.                                       

Quelle: EEA - European Environment Agency Treibhausgasinventar EU 1990-2021, Technical Report 2023, S. 91, Ausgabe 4/2023



6-Länder-Rangfolge der CO2 -Emissionen im Sektor Energie (Strom + Wärme)   
in der EU-27 im Jahr 2021 nach EEA (2)
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1)  Die Rangfolge der Durchschnitts-Emissionen/Kopf beziehen sich nur auf die Länder mit den 6 größten Treibhausgas-Emissionen in der EU-27

Quellen: European Environment Agency (EEA) – Annual European Union greenhouse gas inventory 1990–2021 and inventory report 2023; S. 91, 4/2023
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Entwicklung CO2-Emissionen des Stromsektors (Strom + Wärme) und der CO2-Intensität der 
Stromerzeugung in der EU-27 2000-2022 

Quelle: Weltenergierat – Energie für Deutschland 2023, S. 80, Stand 6/2023

Jahr 2022: Gesamt 712 Mio. t CO2; Veränderung zum VJ + 3,6%
CO2-Intensität 255 g/kWh



Europäische Emissionshandel (EU-ETS) 2021, Stand 9/2022 (1)

Teilnehmer, Prinzip und Umsetzung des Europäischen Emissionshandels

Der Europäische Emissionshandel (EU-ETS) wurde 2005 zur Umsetzung des internationalen Klimaschutzabkommens von Kyoto eingeführt 
und ist das zentrale europäische Klimaschutzinstrument. Neben den 27 EU-Mitgliedstaaten haben sich auch Norwegen, Island und 
Liechtenstein dem EU-Emissionshandel angeschlossen (EU 30). Das Vereinigte Königreich nahm bis zum 31.12.2020 am EU-ETS teil. Seit dem 
01.01.2021 ist dort ein nationales Emissionshandelssystem in Kraft. Im EU-ETS werden die Emissionen von europaweit rund 10.000 Anlagen 
der Energiewirtschaft und der energieintensiven Industrie erfasst. Zusammen verursachen diese Anlagen rund 36 % der ⁠Treibhausgas-
Emissionen in Europa. Seit 2012 ist auch der innereuropäische Luftverkehr in den EU-ETS einbezogen. Seit 2020 ist das System außerdem mit 
dem Schweizer Emissionshandelssystem verlinkt.

Der EU-ETS funktioniert nach dem Prinzip des sogenannten „Cap & Trade“. Eine Obergrenze (Cap) legt fest, wie viele Treibhausgas-
Emissionen von den emissionshandelspflichtigen Anlagen insgesamt ausgestoßen werden dürfen. Die Mitgliedstaaten geben eine 
entsprechende Menge an Emissionsberechtigungen an die Anlagen aus – teilweise kostenlos, teilweise über Versteigerungen. Eine 
Berechtigung erlaubt den Ausstoß einer Tonne Kohlendioxid-Äquivalent (CO2-Äq). Die Emissionsberechtigungen können auf dem Markt frei 
gehandelt werden (Trade). Hierdurch bildet sich ein Preis für den Ausstoß von Treibhausgasen. Dieser Preis setzt Anreize bei den beteiligten 
Unternehmen, ihre Treibhausgas-Emissionen zu reduzieren.

Infolge wenig ambitionierter Caps, krisenbedingter Produktions- und Emissionsrückgänge und der umfangreichen Nutzung von 
internationalen Projektgutschriften hat sich seit 2008 eine große Menge überschüssiger Emissionsberechtigungen im EU-ETS angesammelt. 
Diese Überschüsse haben wesentlich zu dem zwischen 2011 und 2017 beobachtbaren Preisverfall für Emissionsberechtigungen beigetragen. 
Seit Mitte 2017 sind die Preise in Folge der letzten Reform des EU-ETS wieder deutlich gestiegen. Ende 2021 lag der Preis bei etwa 80 Euro. 
Mit Beginn der vierten Handelsperiode im Jahr 2021 haben sich die Rahmenbedingungen im EU ETS nochmals verändert. Im Rahmen 
des „Fit-for-55“-Pakets hat die EU-Kommission außerdem im Juli 2021 weitere umfassende Vorschläge zur Anpassung des EU-ETS für die 
vierte Handelsperiode unterbreitet.

Quelle: Umweltbundesamt (UBA) 9/2022
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Treibhausgas-Emissionen deutscher Energie- und Industrieanlagen im Jahr 2021
Im Jahr 2021 stießen die 1.732 im EU-ETS erfassten deutschen Anlagen rund 355 Millionen Tonnen ⁠Kohlendioxid-Äquivalente⁠ (Mio. t CO2-Äq) aus. Dabei wird die im Emissionshandel 
geltende Abgrenzung zwischen Industrie und Energie zugrunde gelegt (siehe Abb. „Verhältnis zwischen den Emissionshandels-Sektoren Energie und Industrie“). Mit rund 235 Mio. t CO2-
Äq stammen rund zwei Drittel der Emissionen aus Energieanlagen, obwohl diese mit 868 Anlagen nur etwas mehr als die Hälfte des deutschen Anlagenbestandes ausmachen. Dabei 
werden rund 97 % der Emissionen aus Energieanlagen von Großfeuerungsanlagen, das heißt von Kraftwerken, Heizkraftwerken und Heizwerken mit einer Feuerungswärmeleistung von 
über 50 Megawatt, verursacht.

Die 864 deutschen Industrieanlagen verursachten mit knapp 120 Mio. t CO2-Äq gut ein Drittel der Emissionen. Sowohl die Eisen- und Stahlindustrie als auch die mineralverarbeitende 
Industrie haben mit etwa 30 % den größten Anteil an den Industrieemissionen, gefolgt von den Raffinerien (19 %) und der chemischen Industrie (14 %). Die Emissionen der 
energieintensiven Industrie (siehe Tabelle „Emissionen der Anlagen in Deutschland nach Branchen“) betrugen im Jahresdurchschnitt der dritten Handelsperiode 2013 bis 2020 knapp 124 
Mio. t CO2-Äq und sanken 2019 mit rund 120 Mio. t CO2-Äq erstmals unter das Niveau dieses Jahresdurchschnitts. Im Jahr 2020 sanken sie dann weiter auf rund 115 Mio. t CO2-Äq, stiegen 
jedoch in 2021 wieder auf knapp 120 Mio. t CO2-Äq an und damit auf 97 % der Emissionen des Jahresdurchschnitts der dritten Handelsperiode. Nach dem konjunkturellen Einbruch 2020 
aufgrund der Corona-Pandemie war die wirtschaftliche Erholung im Jahr 2021 maßgeblich für diese Entwicklung verantwortlich. Gegenüber dem Jahresdurchschnitt der dritten 
Handelsperiode (2013 bis 2020) sanken die Emissionen der Energieanlagen in 2021 um 23 %. Der Rückgang der gesamten deutschen ETS-Emissionen um 18 % gegenüber dem 
Jahresdurchschnitt der dritten Handelsperiode ist damit überwiegend auf den Emissionsrückgang der Energieanlagen zurückzuführen.

In der Tabelle „Emissionen der Anlagen in Deutschland nach Branchen“ sind die handelspflichtigen Kohlendioxid-Emissionen der Jahre 2017 bis 2021, sowie der Jahresdurchschnitt der zweiten Handelsperiode 
(2008 bis 2012) und dritten Handelsperiode (2013 bis 2020) für die Sektoren Energie und Industrie sowie für die einzelnen Industriebranchen angegeben. Für die ausgewiesenen Emissionen im Gesamtzeitraum 
2008 bis 2021 wird der tatsächliche Anlagenbestand des jeweiligen Jahres zugrunde gelegt. Das heißt die Emissionen stillgelegter Anlagen werden berücksichtigt. Von der Erweiterung des Anwendungsbereichs 
des Emissionshandels sind bis auf die Papier- und Zellstoffindustrie sowie die Raffinerien sämtliche Industriebranchen voll oder teilweise betroffen. Dies ist beim Vergleich der Emissionen aus der zweiten und 
dritten Handelsperiode zu beachten (zum Beispiel nehmen seit 2013 Anlagen zur Nichteisenmetallverarbeitung und zur Herstellung von Aluminium am EU-ETS teil).

Luftverkehr im Emissionshandel
Seit Anfang 2012 ist auch der Luftverkehr in den Europäischen Emissionshandel einbezogen. Berücksichtigt sind grundsätzlich alle Flüge, die innerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums 
(EWR) starten oder landen („full scope“). Im Jahr 2012 wurde der Anwendungsbereich durch den sogenannten Stop-the-clock-Beschluss der EU eingeschränkt. In diesem Jahr verzichtete 
die EU auf die Sanktionierung von Verstößen gegen Berichts- und Abgabepflichten für Flüge, die außerhalb des EWR, der Schweiz und Kroatiens begannen oder endeten. Eine 
darüberhinausgehende Einschränkung des Anwendungsbereichs erfolgte zunächst für die Jahre 2013 bis 2016 und wurde zuletzt bis Ende 2023 verlängert. Dadurch sind Betreiber für die 
Emissionen von Flügen, die außerhalb des EWR beginnen oder enden, de facto nicht mehr emissionshandelspflichtig („reduced scope“). Damit unterstützte die EU wiederholt die 
Bemühungen der Internationalen Zivilluftfahrtorganisation (ICAO), ein globales marktbasiertes Klimaschutzinstrument zur Minderung der internationalen Luftverkehrsemissionen zu 
etablieren. 2021 ist die Einführung des Systems zur Kompensation und Minderung von Treibhausgasemissionen der Internationalen Luftfahrt (Carbon Offsetting and Reduction Scheme for 
International Aviation, kurz ⁠CORSIA⁠) erfolgt.

Im Gegensatz zum Jahr 2012 galt die Einschränkung des Anwendungsbereichs bis 2019 auch für Flüge aus dem EWR in die Schweiz oder zurück. Ab 01.01.2020 gilt das Linking-Abkommen 
zwischen der EU und der Schweiz. Gemäß dem Abkommen unterfallen Flüge aus dem EWR in die Schweiz dem EU-ETS, Flüge aus der Schweiz in den EWR sowie innerhalb der Schweiz 
unterfallen hingegen dem Schweizer Emissionshandelssystem (CH-ETS). Durch den Austritt Großbritanniens aus der EU und dem Auslaufen der Übergangsphase am 31.12.2020 nimmt 
Großbritannien seit dem 01.01.2021 nicht mehr am EU-ETS teil. Aufgrund des Handelsabkommens zwischen der EU und Großbritannien fallen Flüge nach Großbritannien jedoch auch 
weiterhin unter das EU-ETS. Flüge aus Großbritannien in den EWR sowie innerhalb Großbritanniens fallen hingegen nun unter das Emissionshandelssystem Großbritanniens (UK-ETS).

Die Abbildung „Luftverkehr (von Deutschland verwaltete Luftfahrzeugbetreiber), Entwicklung der emissionshandelspflichtigen Emissionen 2013 bis 2021“ zeigt die Emissionen der von Deutschland verwalteten 
Luftfahrzeugbetreiber zwischen 2013 und 2021. Die Emissionen 2021 entsprechen nur etwa der Hälfte des durchschnittlichen Emissionsniveaus im Zeitraum 2013 bis 2019 (etwa 9 Millionen Tonnen Kohlendioxid 
pro Jahr). Insgesamt liegt im Berichtsjahr 2021 das mit Abstand zweitniedrigste Emissionsniveau seit Einführung des reduzierten Anwendungsbereichs 2013 vor. Der deutliche Emissionsrückgang seit 2020 ist auf 
den starken Verkehrseinbruch in Folge der COVID-19-Pandemie zurückzuführen. Die Rückgänge der Emissionen 2017 und 2019 gegenüber dem jeweiligen Vorjahr, sind hingegen wesentlich durch Insolvenzen 
von in/durch Deutschland verwalteten Fluggesellschaften zu erklären. So konnte der Wegfall der Kapazitäten von Air Berlin im Jahr 2017 nur anteilig durch andere Fluggesellschaften ersetzt werden, die 
außerdem teilweise von anderen Mitgliedstaaten verwaltet werden.
Quelle UBA 9/2022



Emissionshandel in der EU-27 von 2021-2030 (3)

Quelle: VDI nachrichten 23.02.2018

Das Emissionsbudget wird knapper – und teurer; beteiligte Industrieanlagen rund 11.000
EU-Parlament  und EU-Staaten haben sich auf den Emissionshandel 2021-2030 geeinigt. Die Anzahle an neuen 

Zertifikaten wird in diesem Zeitraum um 25% sinken. Preise für CO2-Zertifikate werden steigen 
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Vergleich von Emissionen und Emissionsobergrenzen (Cap) im EU-ETS
Für die im April 2021 abgeschlossene dritte Handelsperiode des EU-ETS (2013-2020) wurde erstmals eine europaweite Emissionsobergrenze (Cap) von insgesamt 
15,6 Milliarden Emissionsberechtigungen festgelegt. Diese Berechtigungen wurden auf die acht Jahre der Handelsperiode verteilt, allerdings nicht gleichmäßig. 
Vielmehr wurde die Menge jedes Jahr um rund 38 Millionen Berechtigungen reduziert. Hierdurch ergibt sich ein sinkender Verlauf des Caps (siehe blaue 
durchgezogene Linie in Abb. „Gesamt-Cap und Emissionen im Europäischen Emissionshandel“). In den ersten beiden Handelsperioden (2005-2007 und 2008-
2012) hatte jedes Land sein Cap selbst festgelegt. Das gesamteuropäische Cap ergab sich dann aus der Summe der nationalstaatlichen Emissionsobergrenzen. 
Zusätzlich zu den Emissionsberechtigungen konnten die Betreiber im EU-ETS bis zum Ende der dritten Handelsperiode in einem festgelegten Umfang auch 
internationale Gutschriften aus CDM- und JI-Projekten (CER/ERU) nutzen. Durch diese internationalen Mechanismen wurde das Cap erhöht (siehe blaue 
gestrichelte Linie in Abb. „Gesamt-Cap und Emissionen im Europäischen Emissionshandel“). Die Abbildung zeigt deutlich, dass mit Ausnahme des Jahres 2008 die 
Emissionen im EU-ETS (siehe blaue Säulen in Abb. „Gesamt-Cap und Emissionen im Europäischen Emissionshandel“) bislang immer unterhalb des Caps lagen: So 
unterschritten die Emissionen im EU-ETS bereits im Jahr 2014 den Zielwert für das Jahr 2020. Damit haben sich das Cap und die Emissionen im EU-ETS strukturell 
auseinanderentwickelt. Durch das sog. Backloading (Zurückhalten von für die Versteigerung vorgesehenen Emissionsberechtigungen) in den Jahren 2014 bis 
2016 und ab 2019 durch die sogenannte Marktstabilitätsreserve (MSR) wurde dieser Überschuss an Emissionsberechtigungen schrittweise abgebaut. Außerdem 
wird das Cap in der vierten Handelsperiode (2021-2030) schneller abgesenkt als in der dritten Handelsperiode.

Die Europäische Kommission hat in ihrem „Fit-for-55“-Paket vom Juli 2021 eine weitere Verschärfung der jährlichen Cap-Absenkung von derzeit 2,2 auf 4,2 
Prozent pro Jahr vorgeschlagen, zuzüglich einer einmaligen Absenkung in noch unbestimmter Höhe (voraussichtlich im Jahr 2024). Derzeit (Sommer 2022) 
werden diese Vorschläge im „Trilog“-Verfahren der Kommission mit dem Europäischen Rat und Parlament verhandelt.
Die Abbildung „Gesamt-Cap und Emissionen im Europäischen Emissionshandel“ weist die Emissionen und das Cap auf Basis der tatsächlichen 
Anwendungsbereiche in den jeweiligen Handelsperioden aus. Dies ist bei der Interpretation der Daten zu berücksichtigen. So wurde der Anwendungsbereich des 
EU-ETS im Jahr 2013 ausgeweitet, seitdem müssen auch Anlagen zur Metallverarbeitung, Herstellung von Aluminium, Adipin- und Salpetersäure, Ammoniak und 
andere Anlagen der chemischen Industrie ihre Emissionen berichten und eine entsprechende Menge an Emissionsberechtigungen abgeben. Weiterhin gilt seit 
der dritten Handelsperiode die Berichts- und Abgabepflicht nicht mehr nur für Kohlendioxid, sondern zusätzlich sowohl für die perfluorierten Kohlenwasserstoff-
Emissionen der Primäraluminiumherstellung als auch für die Distickstoffmonoxid-Emissionen der Adipin- und Salpetersäureherstellung. Bei Berücksichtigung der 
(geschätzten) Emissionen dieser Anlagen (sogenannte „scope-Korrektur“) würden die Emissionen zwischen 2012 und 2013 nicht steigen, sondern sinken. Die 
scope-Korrektur ist ein Schätzverfahren der Europäischen Umweltagentur. Außerdem ist das Vereinigte Königreich ab der vierten Handelsperiode nicht mehr in 
den angegebenen Werten für das Cap und die Emissionen enthalten.

Die Abbildung „Minderungen im EU-ETS seit 2005“ bereinigt diese Effekte durch Streichung der Emissionen des Vereinigten Königreiches aus den Werten aller 
Jahre seit 2005 und die o.g. Scope-Korrektur. Sie zeigt also den Emissionsverlauf auf Grundlage des vereinheitlichten Anwendungsbereichs der aktuellen vierten 
Handelsperiode.

Quelle: UBA 9/2022



Gesamt-Cap und Emissionen im Europäischen Emissionshandel (EU-ETS), 
2008 – 2021, Ziel 2030 (5)

Quelle: UBA 28.07.2022 



Für die Elektrizitätswirtschaft, immerhin die größte Emittentengruppe in Deutschland, wird die Entwicklung der Zertifikatspreise für CO2, 
die sich im Rahmen des europäischen Emissionshandels bilden, zunehmend bedeutsam. Inzwischen liegt eine geschlossene Zeitreihe der 
CO2-Zertifikatspreise für die zweite Handelsperiode von 2008 bis 2012 und nun auch für die sechs ersten Jahre der dritten Handelsperiode
von 2013 bis 2020 vor. Nachdem anfangs noch Preise von über 20 €/t CO2 zu verzeichnen waren, kam es mit dem Beginn der weltweiten 
Wirtschaftskrise im Jahr 2008 zunächst bis Anfang 2009 zu einem drastischen Preisverfall auf Werte von weniger als 15 €/t CO2, dem eine 
längere Phase relativer Preisstabilität in einer Größenordnung von etwa 13 bis 17 €/t CO2 bis Mai 2011 folgte. Mehr und mehr stellte sich 
aber auch heraus, dass die am Emissionshandel beteiligten Unternehmen krisenbedingt erhebliche Zertifikatsüberhänge hatten, die noch 
durch die im Wege von CDMProjekten erworbenen Zertifikate ausgeweitet wurden.

Diese immer offenkundiger werdende Überallokation führte schließlich zu Preisen, die sich seit Anfang 2013 durchweg unterhalb von 
5 €/t CO2 bewegten. Erst im Laufe des Jahres 2014 zeigt sich eine leichte Aufwärtstendenz in Richtung von 7 bis 9 €/t CO2 bis Ende 2015, 
die allerdings 2016 wieder gestoppt wurde: In diesem Jahr bewegten sich die Preise wieder zwischen 4 und 6 €/t CO2. 

Nachdem auf EU-Ebene auf die hohen Überschussmengen mit unterschiedlichen mengenregulierenden Maßnahmen reagiert und für die 
vierte Handelsperiode 2021 bis 2030 eine wirksame Strukturreform des Emissionshandels beschlossen wurde, ist es zu deutlichen
Steigerungen der Zertifikatspreise bis auf über 22 €/t CO2 Ende 2018 gekommen.  Von Januar bis Anfang März 2019 beliefen sich die 
Preise auf 22,20 €/t CO2

Entwicklung der Börsenpreise für CO2-Zertifikate 
im europäischen Emissionshandel 2008-2018 (1)

Quelle: EEX aus AGEB – Energieverbrauch in Deutschland im Jahr 2018, S. 36/37, Ausgabe 2/2019



Entwicklung der Börsenpreise für CO2-Zertifikate 
im europäischen Emissionshandel 01.01.2011-12.04.2021 (2)

Quelle: Börde EEX aus Weltenergierat – Energie für Deutschland im Jahr 2021 S. 37, Ausgabe 5/2021

Jahr 12.04.2021: 38,09 €/t CO2
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Neue Stromleitung zwischen Norwegen und Deutschland 2016-2020

* Verhältnis 70% Strom aus Wasserkraft von Norwegen und 30% Strom aus Wind-und Solarenergie von Deutschland 

Quelle: VDI nachrichten vom 25. August 2017

Zwei 525-KV Höchstspannungs-Gleichstromkabel quer durch die Nordsee sollen ab 2020 
deutsche Haushalte mit norwegischem Ökostrom versorgen*   



Globale Mitgliedsstaaten der G20, Stand 2020 

Quellen: Bundesregierung.de 9/2020; Eurostat - The EU in the world, Ausgabe April 2020EN

Die Mitglieder der G20
G20 ist die Abkürzung für: Gruppe der Zwanzig.
Zur G20 gehören 19 Länder und die Europäische Union EU-27.
Die G20 hat also 20 Mitglieder.

„Die angezeigten Grenzen und die auf dieser Karte verwendeten 
Bezeichnungen implizieren keine offiziellen Billigung oder Annahme 
durch  die Europäische Union.
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Tel.: 01 888 / 615-0, Fax: 01 888/ 615 – 70 10                                    
E-Mail: poststelle@bmwi.bund.de                                                       
Internet: www.bmwi.de                                                                    
Kontakt:                                                                                                        
Info Zuständig für Energiepolitik

EurObserv'ER                                                                                     
146, rue de l’Université; 75007 Paris; Frankreich                
www.energies-renouvelables.org                                                         
Tel. : +33 (0)1 44 18 00 80; Fax : +33 (0)1 44 18 00 36                              
E-Mail: observ.er@energies-renouvelables.org;                       
Kontakt: Frédéric Tuillé oder Gaëtan Fovez                                                              
Info                                                                                                 
Regelmäßige Publikation „Das Barometer von EurObserv’ER“        
mit aktuellen Stand EE in Europa 

Bundeswirtschaftsministerium für Wirtschaft und Energie 

Kontakt BMWi Bonn

Villemombler Str. 76, 53123 Bonn

Tel.: 0228 / 615-0, Fax: 0228 / 615-4436

E-Mail:                                                

Internet: www.bmwi.de

Kontakt:

Info Zuständig für Energiepolitik
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BDEW 

Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V
Reinhardtstr. 32; 10117 Berlin
Internet: www.bdew.de; E-Mail: info@bdew.de 
Tel.: 0 30/ 300 199-0; Fax: 0 30/ 300 199-3900
Kontakt: Hauptgeschäftsführerin Hildegard Müller

Info       

Informationen zum Strom, Gas und Wasser

Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW)

L7.1, 68161 Mannheim

Tel.: 0621 / 1235-01, Fax: 0621 /1235-224

E-Mail: info@zew.de, Internet: www.zew.de

Kontakt: Ulf Moslener

Info

Angewandte Wirtschaftsforschung, z.B. Energiemarkt

Eurostat 

L-2920 Luxemburg

Internet: http://ec.europa.eu/eurostat/de/home

Kontakt: Philippe BAUTIER, Pressestelle

E-Mail: eurostat-pressoffice@cec.eu.int

Tel: +352-4301-33 444, Fax: +352-4301-35 349

Gregor KYI; E-Mail: gregor.kyi@cec.eu.int

Tel: +352-4301-34 553, Fax: +352-4301-34 029

Info

Energiestatistiken

Gesamtverband des deutschen Steinkohlenbergbaus (GVSt)

Rellinghauser Str. 1, 45128 Essen

Tel.:0201/177-08, Fax:0201/177-4288

E-Mail: gvst@gvst.de

Internet: www.gvst.de

Kontakt:

Info

Steinkohle

European Energy Exchange AG

Europäische Energiebörse 
Augustusplatz  9 – 19; 04109 Leipzig
Tel.: 0341 / 21 56-0.

E-Mail:  info@eex.de Tel.: 0341 / 21 56-0.

Internet: www.eex.de                                                            
Kontakt:  Vorstand Dr. Hans-Bernd Menzel.

Info

Strompreise, installierte Kraftwerkskapazitäten,

stündlich erzeugte Strommengen u.a.

IEA International Energy  Agency

9, rue de la Federation, F 75739 Paris Cedex 15

Tel.: + 33 1 40 57 65 00, Fax: + 33 1 40 57 65 59

Internet: www.iea.org

Kontakt:

Info

Energiestatistik
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Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V. (AGEB)

c/o Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW)

Mohrenstr. 58;  10117 Berlin

Tel.: 030 / 89 78 9 - 666, Fax: 030 / 89 78 9 – 113

Internet: www.ag-energiebilanzen.de

Kontakt:  E-Mail: hziesing@ag-energiebilanzen.de

E-Mail: hziesing@ag-energiebilanzen.de

Info                                                                              
Energiebilanzen in Deutschland

Deutscher Braunkohlen Industrieverein (DEBRIV)

Max-Planck-Str. 37, 50858 Köln

Telefon: 02234/1864-34, Fax: 02234/1864-18

Internet: www.braunkohle.de

E-Mail: uwe.maassen@braunkohle.de

Kontakt: Dipl.-Volkswirt Uwe Maassen 

Info

Strom- und Braunkohlenstatistik u.a.

Statistisches Bundesamt

Gustav-Stresemann-Ring 11, 65189 Wiesbaden

Tel.: 0611 /75-1 oder 3444, Fax: 0611 / 75-3976

E-Mail: presse@destatis.de, Internet: www.destatis.de

Internet: www.destatis.de; www.statistikportal.de

Kontakt: Jörg Kaiser , Pressestelle   

Info                                                                                              
Statistik

European Environment Agency

Europäische Umweltagentur (EUA)
Kongens Nytorv 6, 1050, Kopenhagen K, Dänemark. 
Telefon: +45 3336 7100

Internet: 

Info

Umwelt- und Klimastatistiken

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU)                                                
Presse- und Informationsstab

Stresemannstraße 128 – 130; 10117 Berlin 

Internet: www.bmu.bund.de

Tel.: 030 18 305-0 ; Fax: 030 18 305-2044 

E-Mail: service@bmu.bund.de 

Kontakt:

Info

Umwelt- und Klimaschutzpolitik

Europäischer Kommissar für Energie
Maros Sefcovic, Vizepräsident, Slowakei
B - 1049 Brüssel (Belgien)
Rue J.-A. Demont, 24-28
Fax:. +32 (0) 2 299 1827
Internet: http//ec.europa.eu/energy                                       
Kontakt:                                                                                        
Info                                                                                         
Energie
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European Environment Agency  (EEA)

Europäische Umweltagentur der Europäischen Union 

Kongens Nytorv 6, DK

1050 Copenhagen , Denmark 

Internet: www.eea.europa.eu.de

Telefon: +45  3336 7100

E-Mail:

Info

Statistik Treibhausgasemissionen der EU-Länder

UBA Umweltbundesamt

Bismarckplatz 1, 14191 Berlin

Tel.: 030 / 8903-0, Fax: 030 /  89 03 -3993

Internet: www.umweltbundesamt-daten-zur-umwelt.de

Kontakt: 

Info

Klimadaten Deutschland, EU 27, Welt

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
Bundesstelle für Energieeffizienz
Referat 421
Frankfurter Straße 29 – 35; 65760 Eschborn
Internet: www.bafa.de
Tel.: +49 6196 908-0, Fax: +49 6196 908-800

E-Mail:

Info

Energieeffizienz in Deutschland und in der EU-28

IEA International Energy  Agency

9, rue de la Federation, F 75739 Paris Cedex 15

Tel.: + 33 1 40 57 65 00, Fax: + 33 1 40 57 65 59

Internet: www.iea.org

Kontakt:

Info

Energiestatistik

EurObserv’ER   
146, rue de l’Université; 75007 Paris; Frankreich                                      
www.energie-srenouvelables.orgec.europa.eu/energy/re/

publications/barometers_en.htm       

www.euobserv.org

Info

Jährliche Publikation zum Themenbereich erneuerbaren Energien in der 
EU-28, z.B. Erneuerbare Energien in Europa 2017 sowie  Feste 
Biomasse Barometer, Biogas-Barometer, regenerative Siedlungsabfälle 
Barometer, Biokraftstoff-Barometer bis 2018

Europäischer Kommissar für Klima & Energie
Miguel Arias Canete, Spanien

B - 1049 Brüssel (Belgien)

Fax:. 

Internet: http//ec.europa.eu/energy

Kontakt: 

Info 
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Erneuerbare Energien in Zahlen
Nationale und Internationale Entwicklung 2021                  
Stand: 10/2022
Herausgeber:                                    
Bundeswirtschaftsministerium für Wirtschaft und Energie

Kontakt BMWi Berlin                                                               
Scharnhorstr.34-37, 11015 Berlin                                                        
Tel.: 030 /2014-9, Fax: 030 7 2014– 70 10                                                    
E-Mail: poststelle@bmwi.bund.de                                              
Schutzgebühr: kostenlos

Energiedaten – Zahlen und Fakten,                                                                                         
Nationale und Internationale Entwicklung                                        
Stand 01/2022; pdf                                                                   
Herausgeber:                                                            
Bundeswirtschaftsministerium für Wirtschaft und Energie

Kontakt BMWi Berlin
Scharnhorstr.34-37, 11015 Berlin                                                        
Tel.: 030 /2014-9, Fax: 030 7 2014– 70 10                                                    
E-Mail: poststelle@bmwi.bund.de                                              
Schutzgebühr: kostenlos

Energiedaten + Energiebilanzen der Länder EU-27               
bis 2020, 

Ausgabe 6-2021-EN
Herausgeber: 
Eurostat 
L-2920 Luxemburg                                                               
Internet: http://ec.europa.eu/eurostat

Schutzgebühr: jeweils kostenlos

CO2 EMISSIONS FROM FUEL COMBUSTION Highlights 2021, 
und Übersicht 2021
Ausgabe 10/2021 und 7/2021 
Herausgeber: 
IEA Internationale Energieagentur, Paris

Jährliche Publikation zum Themenbereich erneuerbaren 
Energien in der EU-27. 

Erneuerbare Energien in Europa sowie  Feste Biomasse 
Barometer, Biogas-Barometer, regenerative Siedlungsabfälle 
Barometer, Biokraftstoff-Barometer u.a., z.B. Jahr 2019

Herausgeber

EurObserv’ER                                                                             
146, rue de l’Université; 75007 Paris; Frankreich            
Internet: www.energiesrenouvelables.orgec.europa.eu/

energy/re/publications/barometers_en.htm       

www.euobserv.org

Schutzgebühr: jeweils kostenlos

Energiebericht 2024

Ausgabe: 10/2024

Herausgeber:
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft                    
Baden-Württemberg (UM)  mit Stat. LA BW                                                        
Besucheradresse: 

Hauptstätter Str. 67 (Argon-Haus), 70178 Stuttgart

Internet: www.um.baden-wuerttemberg.de                                             
Tel.: 0711/126-1203, Fax: 0711/126-1258                                                 
E-Mail: ilona.szemelka@um.bwl.de,                                            
Schutzgebühr: jeweils kostenlos
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Energieinfrastruktur Prioritäten für 2020
Ausgabe November 2010, pdf
Europäischen Kommission Energie , Brüssel

Energie 2020 – Eine Strategie für eine wettbewerbsfähige, nachhaltige 
und sichere Energieversorgung
Ausgabe November 2010, pdf
Europäischen Kommission Energie , Brüssel

Entsorgung nuklearer Abfälle
Ausgabe November 2010, pdf
Europäischen Kommission Energie , Brüssel

Integrität und Transparenz

Europäischen Kommission Energie, Brüssel

Ausgabe Dezember 2010, pdf

- Energy Policy Review Energy 2021
- KEY WORLD ENERGY STATISTICS 2021

Ausgabe 9/2021, pdf
IEA Internationale Energieagentur, Paris

Offshore Öl-& Gas-Plattformen Standards
Ausgabe Oktober 2010, pdf
Europäischen Kommission Energie , Brüssel

The EU in the World 2020
Ausgabe 4/2020, pdf
Eurostat         
L-2920 Luxemburg                                                               
Internet: http://ec.europa.eu/eurostat

Europa in Zahlen – Eurostat Jahrbuch 

Laufend aktualisierte Online Ausgabe

Eurostat, Luxemburg

Renewables 2022, Global Status REPORT
Ausgabe 6/2022
REN 21
Paris
www.ren21.net

Energy, transport and environment indicators 2021
Energie, Transport und Umweltindikatoren
Ausgabe 1/2022, pdf
Eurostat   
L-2920 Luxemburg                                                               
Internet: http://ec.europa.eu/eurostat

Energiebilanzen 2020
Stand 03/2022
Eurostat   
L-2920 Luxemburg                                                               
Internet: http://ec.europa.eu/eurostat

Energie für Deutschland,  Fakten, Perspektiven und Positionen im 
globalen Kontext 2020, 
Stand 4/2021 pdf
WEC-Weltenergierat – Deutschland e.V.
Gertraudenstraße 20, 10178 Berlin
Tel. (+49) 30 2061 6750, Fax (+49) 30 2028 2462
info@weltenergierat.de ; www.weltenergierat.de
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BP-Statistical Review of World Energy 2023
Ausgabe: 6/2022 EN

Herausgeber: 

The editor bp Statistical Review of World Energy

BP p.l.c. 1 St James’s Square

London SW1Y 4PD UK

sr@bp.com

Energie für Deutschland
Fakten, Perspektiven und Positionen im globalen Kontext  2024

Ausgabe: Mai 2024

Herausgeber:

WEC-Weltenergierat – Deutschland e.V.

Gertraudenstraße 20, 10178 Berlin

Web:     www.weltenergierat.de

Tel.:      (+49) 30 2061 6750

E-Mail:  info@weltenergierat.de

www.weltenergierat.de

EU Energy in figures 2024, Energie in Zahlen 2024
Ausgabe 8/2024

Herausgeber
European Commission, Brüssel

Die Veröffentlichung besteht aus fünf Teilen:
Teil 1. Überblick über die wichtigsten Daten zur Energie in der Welt und

der Europäischen Union
Teil 2. Die wichtigsten Energiestatistiken und -indikatoren für die

Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten
Teil 3. Sozioökonomische Indikatoren in der Europäischen Union
Teil 4. Treibhausgasemissionen in der Europäischen Union
Teil 5. Länderprofile – die wichtigsten Statistiken und Indikatoren für die

Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten                                                                           
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Umwelt

Nationale und internationale 
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International
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